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Veuischer Reichstag.
Sitzung vom 19. Februar
1»,«Präsident Et . Pansche  eröffnet die Sitzung und gedenkt

de« Feirdeneverrage , mit der Ukraine. Elefer Friede hat grzrlgl.
dtf>e» UN» und unseren Verbündete» ernst lft mit den Morien
unsere« » Qtfer*: . Wir führen keinen lkroderungekrleg.' Ohne
! »enb welche Entschädigungen, ahne Aebieisabtretungen haben wir
""t der neuaefchosfenen ukrainischenRepublik einen Frieden ge.
"b’.oflen. füg beide Zelle ebrenooD, mit der festen Absicht. zu dauernd

. un^ chastllchen Beziehungen zu kommen, zu gegenseitigerFörde-
-st zu gegenseitigem Ruhm. Wenn c« linieren Elplomatr» bi».

*t\  nicht gelungen ist. mit Kratz ruht and gieichsall» za einet» Brr-
. „d.gungsiriedrn zu kommen, wenn der llrlegszustand nach ma-
n,-langer Wasfenruhe wieder orrkündet werden mutzte, so liegt die

schuld aewitz nicht aus Leiten der verbündeten Miltelmächte. Eie
gc-iruwänigen Machthaber Krotzrutzland» die seinerzeit um Frie-

ba en und als kein allgemeiner Friede zu erreichen war. zu
»m,m Fondrrsrieden bereit schienen, haben ihr wahre« (tzesicht gr-
zeigt. Mährend sie um Theorien stritten und die Verhandlungen
' er,leiten. haben sie oui de» inneren Umsturz in unserem Lande ge-
'-' ist. habe» sie versuchl durch Auireizung zum Streik, zur Lahl».
k- .ung unserer Trup»>en wie unierer Arbei'erdevalfernna zum
- itderverrnt zu Hetzen und baden die Derbandlungen abgebrochen,

t sie sahen, datz rin siuiurnaif wie d». deutsche sich nicht durch
.luistchten aus Raub und Plü - drrungen zur Vernichtung der
Kiundlagen se'ner bürgerlichenEristrnz verleiten tätzt. Mir schau-
l'ern vor den iitreueliaien der zügellosen Banden, die die s. nige Re.
nif ' -tn -»u- iand« srüuen und bokien. dotz ein energische» Vorgehen
nr.iererseit« helfen wird, die Dolkestämme. die sich nach den Grund-

d - rr, bUb->limm"»--r. che« vom allen Rußland lo. aeingt
haben, bald von der furchtbaren Keitzel der bolichewtltiiN' . n
-- - -.«erborden zu befreien damit sie z» friedlicher Arbeit zurnch-
tihren tonnen, datz die Ukraine und Finnland , datz die bal-ischen
'ravinzen sich bald wieder »ine» dauernden Frieden» erfreuen

' »nnrn zum Segen iür sie und für »n». Leider sind die Aussichien
uns eilten baldigen edrenoallen Frieden im Westen nach nicht besser
aewnrd' n. Der edrttch» Friedenswille, den der Herr Reichskanzler
" ieiner ietz'en Rede im !ia»ptaurschutzunter allieiltocr gustim.
nu»g z„m Allsdriuk gebracht hat. wird van unteren Feinden mit
'erieiben Schärte abgewieien. Man will nicht mit uns v-rhanbein.
n i will un» niederzwingen. Iran der Furcht, die sie ajienbar bei
\n  kartichrei'enden llrsalgen unterer Tauchliomniasle deschteich,,
,' jf , der ilngst.chte sie nicht verbergen können weaen d»r Anqrtff«-

uichfei'en Unterer perstörfien Mesilean«. gebärden sie sich, ol«
gioubten sie nach an den Sieg Ihrer Mafien unh könnten Eeutfch.

nd und feinen Verbündeten tbren Millen aufzwingen. Stet » neue
5,,- heegenoifenhadr» unsere Fei- de mit Lisi l>- d t-Ze>„ai> ae-
i' uine». Jetzt fall der grabe naldameritanische Staatenbund , in
>-,» Millionen unserer delltschen Llammeeaenasien ein« neue fi*|.
. . a->..„den hnneg m!> se'nen llnerschövilichen Ziiiisn' i' ieln den

"tchaptten europäischenisiratzmächien den endlichen Sieg und
'eutichiand» Untergang bringen. Reue gemnitige siömpte steilen
- ■!'"« in Aussicht. Sa sehr wir unserem Volk und der Welt den
'rilden . da» Ende diese» lürchteriichenZfZmnten« »nd >>aihm>
- -iche-, . in seit sind wir entichlallen. auszuhaiten in echt deut' cher
'erilr , die k>eimat iür uno »nd unsere Rinder zu schützen und einen
Zu'den Zlt erkän ' psen. der »NS in einem freien Lande , uminüll van

l" i'n Wel'meee die Sicherbeit aeiunder Fvrlenimichlungge-
wu'arieistet. Jn der fzalinung. da» dieiee ,-iiel reäit bald erreicht
'' wird, beginnen mir »nsere diesmalige Arbeil. lllebhgsiee Bei
sollt

En« And-'nlen dee veeliorbknen Abneardneten Siad 'hagen ill.
ii' b Wnr>"w i 5- r t mied in der üblichcir Weile geehrt. — Ein

"intrag aus Aenehmiguna der Straiversalguna d"o Abaenedneten
tk' ie (U. S >wird dem Keschäsisnrdnunaeauoichubüderwielen.

Ang. Ledebaur  tll . S .i führ* Beichwerde über das verbot
euer 'Uk' tallorbellera'riamnlkung in Berlin.

General onn Wriebera'  Ete versnmmlung milrde ver
boten, weil die Blsüritsiuna bestand, dotz dadurch die Munittonaer.
i!lla'"-e a-lnhedet oierden könntr.

«bg . F u ch» iSoz .t führ, » elchwerde, datz tn zahlreichenGe
-ne!„d--„ lg der N-ibe der Fesiunn S 'rnr-Hurg die Vergütungen iür
kZirraelcĥdtn noch immer nicht bezablt seien.

nni-' i>'eeinidleek,oê r Lew nid bedaueet die verzngeenngen.
Eee Slat 'hot'er von L'iab.Lalhrinaen sei beoollmächtigl. bis zue
'akgi' tigen Festsetzung vorichüsie zu leisten.

Abg. König  tSnz .t führt « eichweede darüber d">- ,n Eoe'
^u...h h>. P . rtanen in, Al' ee vnn lti die 8b Jaheen aus
geiaederl leien, sich in eine Meid-tlite ei- ZlNeaae».

(sin R---iee"nasver' >e«ee eektZet. bab es sich nur lun Linen
lieh"rh{:df über die veeiüabaeen Arbeii«lräfie bandele.

"" 'N. Meerseid  i - ozu führ» Beichwerde über dns Herbei
»r» Besuche, einer sozialdemnkrotischen Versammlung durch Lvi.
"!>' !>in rioln. , , . .{"■i. vertreler der Militörbebörde envid-ei. datz den eraldnien
bie Te'knahme an poiltischen veeeinen und Bersammiungen unier-

p "-e Reihe ,">n '»i-'schrit' en mi-d eetedi"' . — verband
' - NNIiesi»n da - n die Ai' träge de« Ausschnile , iür militäriiche Tinge.

gU' be' ien. !Ii" ee nndefm sarder' der Tlnsschusi d" E'" ' ' N>ng
der Jahrgänge löe.ll di« Ti. Eie Mnnnichas' en und » "lerasii' ieee
ia"e-, e'n R»ch- aus Urlaub haben. Eie Lteaie de» strengen
Tkrr. it'-« toll b. ieiiigt oder gemitderz ineeden.

Tklnz. » otzwänn «ä 'rt beaeiind»' d°e vn -rä-e
-tzhg vngihere  til . Sü iührt Klage über dgo verdat der

'-i.' -'ai'-.iii!ungen der unabhüngig.-n Sa .zialdemakro' en in " 'eltin.
uas.-iih-rioidireiiar Er . L e n>a i d ermideri da,', da » v-erba « sich

>-- ! Rächsicht aui die vargetammrne » Sirgtzettdemanjiealianen als
noia 'e.-dig beeausgeitesit habe.

-hg Neu de , z . ':>" t weist daraus hin. ha«, d'k Fernipeechnat
b»i.piia,HIich durch die Krieg»ge!eMchasten verursacht sei.

Ein RegiernnpsvenreZer erwidert, die Ursached" Tele-,Hanna,
' - ge ,,, b-r r...' e Tsei-k,erste annelaannkru eir'ea»"' ie-ia'aik "--b i»
d-n tk-'nkchrZnknnnen de« Eii-nbahn- iwd Vvstbe'riebe». Eie Be-
ie-„,-,-h- üi-.-e die striegsäesellschaitensei nicht berechtigt.

kibg <r a s, m g n n i.Zir.t stellt eine Ansrnge wegen de, Fach-
nn'ier» in der Rheinvrevin- und in der bat,rischenvsaiz . durch
v .viel,-  lsedeusmitiel vernichtet mürben.

,y : >rm Bericht her Ausichnsies über militäriiche Tinneiegen-
'" iie'r erklär' « enern« , . Wrieber,!  Wir würden die älteren
Ta' raönge entiasien. wenn e« die milstöe' iche Lage ee'aubto. Sie
NUtz a Ich hei h.' .- Ur' aubsgemöbeunä gusschlaggebend sein.

Eie Anträge werbon angenommen.
. .-tzochsreSitzung Miiiwnch. l l Ubr: Frieden mit der Ukraine

Oer Frle- eneverira- mit der Ukraine
im Hauptaueschuß ves Reichstags.

Mdna Berlin.  19 . ,̂ ei,ruor 3m Önnr -tai .Mrfnift bef Rrichs-
tage » roiirhc heute der Ariedenavrrtrag »Mt der Ukraine derrnen.

rkaakskekretür vvn Süirlmann
führte em 'a fotgendes an »: Tai  V - rhaNen der rDclegaUon
besonders da - Lronkis in BreN -Liwwsk nr ohne Boraang in r
(dejchichre. M l fei, .er letzten t5rt !äruna wollte er fich au » einer
unhaltbar gewordenen Lage d ' freien . 15s kam ihm im Ernst auf
dcn Frieden r.irl>t an . Wir können an die friedüche (Besinnung
Kurlands nicht mehr glnitben und mütten für Nutze und Ordnung

den an die besetzten ltzebiele auartn ĉi den iiönhf : ü s " rqen.
Unser erneute » Eintreten in den Mn .' r, wird tzufsentliitz m Bekern
bürg d«e (lleneigltzeit zmn s>ried . n stärken . :'ii .'ch jetzt n^ch sind wir
bereit , einen Frieden zu ichltehe" , d,r unteren Untere '-. entspricht.
Slus unserer ^ rledenstzerettscho0 itt der Friede mi : der Ukraine
entstanden . Die Ukraine ist ein r - ictz.' s Land und die wirtschaft¬
lichen Beziehungen waren für den ^ riedeueschluß vo :: ausichlag-
gebender Bedeutung . Bei der Jestsep .'.' t' g der Grenzen achte di,
Ukraine Ansprüche auf das lbcl ' i-?» de» tünuoernern -ttus Etzviin und
es entstand dre (sefatzr . das, die Berhandluugrn scheiicrn würden,
wenn diesem Verlangen nicht Vechnung gerragen würde . >̂',wisltzen
dcn Mittclnrachlen iü das Berhül '.ni » durch die Vegciung nicht ge¬
trübt worden . Wotzl aber haben sich die Polen oerletzt gesuhlt.
Auch der österreichische Minisrerpräsidcnt tuird tzä, heute eingehetid
über diese ,7roge üuhern . auch nach der wirtschuNUche., Leite bin.
C » sind h'infichtttch des Atztra 'Sporte » der gewal . igen Vorräte be-
stimmte Veretnbarungeu getroksen worden , sadah wir noch im Lause
des Wahres davnn Vorteile haben werden . Die Grenzen des t.tzou-
vernemem » Choim find noch nicht seit bestimmt , sondern werden
durch eine gemischte Aommission keftgesetzt werden , die sich au » Ver-
trctern der Ukraine ur .d Poren » Z" san,mensetzt . Redner cmpfeh!
zum Schluß die Annahme des Vertrages.

v:ufl. w r b b c r (^ entr .) erklärte , bei den Verhandlungen ml
der Ukraine hätten Vertreter Polen » als detelkigter Faktor luge-
zogen « erden sollen, dann wäre wob ! die Zuteilung des Eholmer
Bezirks zur Ukraine unterblieben . Bis auk diesen Punkt kann der
Friedensoenrag i,n ganzen zugesriinn t werden.

Abg . Sen da «Pole » lcpt entschieden Vkiwatzrung dagegen ein,
daß das Selbstl 'e>iimmungsrecht der Polen be, dein ^ riedensner-
trag mit der Ukraine so wenig beachtet worden sei. Ganz unver-
stündlich sei die Abtrennung be» Ehulmer Bezirkes , der schon vom
Wiener Kongreß oi» zu Voten gehörend angete ^ ' n wurde . Daher
sei eine Korrektur de» V-' r ' rages unter Verüctstchl gung bor verech'
tigten Wünsche der polnischen Benölk -rung d-s Cholmer Bezirks
notwendig , (ki ensonunüg dürsten Gradna und Ptalnstok , urpolnische
ittebiete . zu Litauen gech,lagen werden.

Adg . Ledebour <11 . So .z.) fordert d»e Vortegung des staats
rechtlichen Aktes , au » dem di« Veichsieitung da » Recht abieitcte . mit
der Ukraine , einem Bestandteil d. s russischen Reiches , einen t^ric«
dcn »neilraa abzuschließen.

Aog . Naumann <Vpt .» fragt : Wie liegen die üaatsrechi
l 'chen Verhältnisse der Ukraine '.' Meine » Wissen » liegt nur ein
Entwurf dazu vor . L 'v mit einer Personengruppe ein gesicherter
Vertrag abgeschlotzen werden latüt ist fraglich . Sollte aber die
ölwri >>»aiier . Proklamation vom V.ov»n>ber 19!8 di»' Geüoitung
Polens non dem Verhallen fc' r Polen aliiängig ge«nacht werden , so
würbe da » eint ", sailechten Eindruck ,namen.

Abg . David  tSoz .j: D>e von dem Abg . Ledebour gegen den
Frieden ^vertrag erhobenen Bedenken kann ich nicht teilen Wer
e» ernst rneint mit dem Sclbstbestitmn 'n 'gerechl , der muß auch der
Ukraine einräumen , dieje» Recht auszuüben , ^ nrincll haben ba >
auch d ê B «,Uchew!ki der Ukraine zugeitakden . 5ün herrscht
jetzt ein trostloses Ehoos unch in der Politik . Es darf nicht wie
bisher von zwei Zetckren aus eine sich viel '.ach kreuzende Politik ge
trieben werden.

Abg . (tzras W e ü a r p sKons .1: ' lcber den ^ rl . den -vertrag mit
der Ukraine empfindet er nngctrübte Freude . Dciitlchtand mutz
hier bic größte ^ '»rüäHaltung übe,, . Durch den Vertrag mit der
Ukraine ist auch den Wünschen d»' r Durkei bi >,sichtlich der Dar
d.rnellens »'afl- entsprochen . Die Ltilieruie der L>üna !ker gehen an»
die brutale Behandlung und Oua «,u'g der dortigen Bevölkerung
durch die Polscheviki zurück.

Abg . Strcsemann  kVatl .? „ '." erstreicht den leigen Latz de»
Vorredners . Äch bin vier Tage in ü, 'ga gemelen „ nd kem Tag ist
vergangen , an dem mir " ich, beutlche oder andere j^lüchllütge über
die ur beschreitzUchen .Zustande und Barnareien in Rutzlanb unter
drin bolschewistischen Regiment berichtet h-,h '' n '?'-m kurze«', sind
bei l?clel Hunderte von Leutcr , über das 0rs gekommen , um den
t^ ransamleiten der Bolülxwik ! zu entgehen . Die .>Z' incia " N4 de
(̂ s»den und Lmländ - r zu Deutschtand ist entstanden au » dein Ge
fühl , vor der rttslijären Anarchie Schutz zu su.1ren.

Da » Ynteignnng - gesej
Der Entwurf liegt vor . al

er ivtz d nicht verabschiedet . Die Sp -gchenorag .- ist noch nicht ge
re-tel». Die »̂ esücguna der ttzrenze zwischen Polen und der Ukraine
bedeute » e«n ?,« nk-tt>frl zwilchen den bciden Völkern.

7kbg. »Tischbeck  i ^ ortschr . VM -D ^  organzung der
süh . ungen ne »,«»- «' reuv de-:- Vaumann möchte ich kurz hcn gru «, ''
säguchev Drandpuni 't der D' ar -ichrtttlichen V-üksrarrei zu den-
ukraiintckpeu «Priede : . vertrag dartrg .' N Wir s>in,m --n mit Freude
.zu. Lieber wäre n uns no :ü, !' ch gewesen , wenn e» „ vF gelunge
wäre , mit Herrn Trogki zu e' -.eu, Adka,innen mit »tzroszrußland
zu kannnev . '.-'tgitzde,.' Mr{»r ll cr ' uch an der 5)altuna des 5ierrn
Tro 'ti « gesch -i.eei cs zu begrüßen , d tz cs wenigstens möglich
»va-, •11 eiveiit T -ol !tz"s:la »d .' lrieolit !' .' P . ' üüninz . n «»erzustcllen.
«tzege" ."er viele «, Orörierungen über die ? ntorc<ro.; der pol-
v ' schcn V" " -iter,,i !g ,.,,o anderer 'VoNsteile noöchte ich noch
tonen , dag i" erl - ' r Linie fiir «ins ma >- br ?,d «u das deutickre
D.'ü . relsc . Pom deuilchen ^ ,' t . rcike aus '. grüßen »oir jeden ein-
z' ' „er, j^r ' .' den . de- dieje" ' c.' tietzlichen Virieg ein ^ nde inacht , na-
.«.r .-' tlin wenn io wie b,er . ohne gewaltsame Cingrisse aus den«
Boden <*■?i; r Ve >«' .'.:td!g' iug zustande konnut . Wir de..tr, ',ß«'N ih-.
l,." !-. weil :c; Uniständrv die M "aüelckei» bieiek. unsere (Sr

, n .'.hrung zu fördern . r.-.rnklrch ' Ngeb, --, -' besten, daß nach den
I Verlaiue .- Beschlüssen wir genötigt l-r wert "m . weiterhin de.

«l̂ ektea gegenüber im ^ ,.tz.. n . Endlich e» von
B '-de,nuva . mi • ei«,ein autüreb nk.cn 5-«i Millionen d:e
erfr«**-« >1ei..v' mm «r.-nndlm üittznci ' tz- - ur ., -,ii dein russische,,

| " -gmtzar v , ««'" en V--vn '«n ?..uercsle '' ' . ' usr.' -udekommenr de-..
Dclnrages «n '-: de- Uii-nine niitz: »miver i'ü .ie ' iös die 7u, .erelt'cn der
Palen vertreten werden sind . ^ oi ’.-t daro .-l d «» Vrrbolten dc-
Pole «', ü-. g.-willt " -, 3 !-, " ,' .' ine Erklärung . Die nerren beri .len fuh

| utz. j, . ' d ,-'" r-c! .ü 'nser 'Pt ''' ' iaw ' !' ni . "kle aber die.se erarnge «,
t war . hat man sie k î'- wweg » rn Pol - „ aDsemeivem Rub «I und

mit allgemein , r Zustimmung ausgenommen ) m Gegeniell . man

Abg von T r a m p c z n n r k i tPol ?>:
in Preußen sollte «' clcitigt werden C

hat die Negierung , den L '.aaisr .t« und neuerdings auch den Aegent-
chofl»rat angejelndel als Ltorperichaltea . die , lediglich von Deutsch-
ano eingeietzt. deut,che Lntereßen vertreten , (i*  schein, , al » ot»

man tu Polen die Versprechungen der iPvei .kttiser - Pra . lamatton
als tlt .kündbare ütllpo .hek uutgete, , hat . dat '.eben nder " inner Au »^
schau hält , ob sich nicht bi-rch e,ne andere Wendung der Ding»
wencraehende polnische Wu .tfche verwirklichen liele, .. to tarn
men aber im politischen Leben nicht oersahrcn . Mc>„ m 'tß Zugrei»
sen und Partei ergreisen . wenn man nicht erleben w l.' . o-:tz m-an
schließlich i-, den » imergrund gcrüä » wird . Die Art . :u >c man gm
heut » au , die ^ «oei ' .tzgner -Prol .amation als groß » t rr >mgensaAlkt
poln,ich »' ,le,ts bezieh ' lretzr auch in schneide, .de.., W :de,spruch m»
dem rtzrtzauen der Polen im preußischen Abgeordneicutzaus . Meme
Part - , ha « sich tzets aea .n alle AUTuahmebestimmunaen gegenüber
den Polen gewandt . ' Ätzer mir mü !irv oksen aussp ' echco. dag da-
ltterhait -n d^r Polen iw preußismen Landiag gir .-or nach de»n
tveitaehen ?'«:, Entgce,nkomineo der ,zwei .'äaii .' r -P' 0s!o ' - . ioi: auch
be, uns die ichmerücn Bedenke «, erregt du, . Selbsto - u-odnch hat
auch Deursch.l.ritd ein ^ nrerelse daran , datz nich' " .ln ' ntrtedci ' --
he r im pciln.'scheu '.'chchbari " m allzuweit cinoorwu .i' " W,r giau
bcn ab . r . datz durch t \' »st :- ' gen des Artc 'O»
bcr Ilkrai -,«. in denen 3' .d) über gewilie Te :e d-
z,z?  ̂da :- Lelbs ' beitin ' -oun -- rech, vnrgelehrn w
die erfreuliche Mitter ' .inq üb ' r die Er . larunck
M' '' .slcrvrl:s'de»-tc.t De. v. Seidler kc.« oerroniate"
sprüci-en V«'chnut »g gc engen worden -ll . W :r e: ' !->r-
sä>,eden gegen eine '?'.ölre »,nung wL.tercr tvetzierokrue

rrraaes mtt
hntzner Bc

-Mer durch
» rcichijchen
ntzröcn An-

- auch ent-
Polens im

Westen und deren .».uteilnng ZU Preusien . » lnzrtne Geenzderl » -
liaunaen im stratenilchen ^ nt -' re '«e Deutlchlanüu ro»re ?n natürlich
geb ' lligt werden . Wie midcrlttzen uns aber einer neuen ;Ü!,pU«Re-
rnng einer Bevölkerung von m»hreren Mcklionci , tzolrn

StantssekrrlSr von kühlmann
bcuitttvortet d,e im Laule der Beratung oorgebrocht «-,, k̂ kagen in
längeren ikrungen «Die nuchsolgcnden Angaben i,nd nichtamt¬
lich i Eine Vertretung der Polen auf den Uriedensveetzmolungen
mit der Ukraine »ft mit d?,, B ' mdespenosscn eingeh -nd erwogen
, '0' de" . Datz ei", ltzedmckenauomulch »wischen Hir ' r.' i .' rn Dir
Ufrn -nc und der Polens nicht har itattlindev können , liegt ,m schnei
len iznedensschluß D«>r Umüand . daß die Bolschewiki -Begisrung
mit ihren größte » Macht :.n »lcln gegen die tlkrame vorgeht . ist em
Bewe .c- sur do '̂ Borhandenlciu ne, : Leveo »" ,»tt»' !n dort X**• Dole
gutionen baoiU uorausflelche, ' , daß d c po!,.,lche ^
denken gegen die ^ » icilung von mit Polen durchtztzten ' sttvieten
zue Utr, ., --e ,->ibee „ werbe st« galt ab «,-, be» Fr .ab. ,, zu llcher»
und ihn nicht wegen des E hol" '.er Bezirks in. ^',rnge zu > fiten . Wir
hätten gerne einen B .-.-, . ag geW)In|l,-n , her >» n F >>»d. n m«l
Rusitaub gebracht hall , Jlnfg bfiraa -,' «» lalr den Fe -eden mit
bn llltaliie al « den T' arläu >-,- i ,r bcn Fe,eben mll , »» ! «i'H*
land

Damit sttsiasi die Beiueertumg . _

Die Kriegslage.
«fcnihb « i* l ba» ffitoficn ftaut -lquorllatg

ITba Berlin. )ä . Jcbtnar , abend «. Bon Riga die ssidli«
oan ruck lind die deul ><ben Armeen im Daemaeich nach vsien.

Tan den anderen keieg «iibanpiähen nicht« Neuen.

4 « « hem äilerr aing . laqaebrfKt ' l nom alrtdlrn T « « »«
An her Fi .lv - und im (Bebieie de« Manie Asoiane mar die Ar-

lilikrietöiigieit iebhali . . . . . ,
Truppen der L>eere «grnppe Linsingrn haben Lun lamp ' ia»

desetzi
Cuffcnariff oui den Saabahn «*», tntnt » .

Wda Berlin,  in Februar . Am Ist. Februar abend « beleg-
ton vier Marineilugzeuge den Seebahndos von Ealui » fomic ein w*
neben liegende » Barackenlager erfolgreich mit Bomben und griffen
Vor, drei Scheinwerfer mit Maschinengewehren an . 7«»n Baracken¬
lager wurden Bränoe beobachicr . Einer der Scheinwerfer wurde
zerstört

Rußland.
Vertagung der vemeblllsterung.

Wb sAotterdam.  1 *. ftetmior Die Mormng Pos«
meidet aus Petersburg : Der Kongreß der Somset » beschloß die vor-
läufige Vertagung der „»' gemeinen Demobilisn ' rung de» wer .*»

Selbstmord ftafebino.
Wb Petersburg.  1b . Februar . Meldung der Peters¬

burger Tel .' graphenagcntur : Der Präsident de» republikanischen
M!lit " rischcn Komitee » .' «hielt die Nochricht von dem Selbstmorb
.qaled n» in Non ' v' schcrsnsk. General Nasurom wurde zu jeinem
Nachfolger ernannt.

Ein Gesuch um .̂ reNostung de» ?farenpaarr ».
>tzava» meldet , der ..E «.pretzkorr .7 ziisosge. au » Petersburg.

Mehrere Mitglieder des .'tzauses Nomanom h»bcn an den Nat dee
Volksbeavstraate -t ein Gesuch gerichtet , in dem sie unter >Mmvei*
nu » hie Durchsührung der icpuöliknmschen Negicrungslorm die Frei¬
lassung der ^ arcnsamilie erbitten . Es wird beton., . Satz der Aar in
aller î orn , auf die ftrone verzichte , habe und d«e E.rla ' ibni » nach-
sucht, Nutzland veilallen zu dürfen , um sich in England oder Frank¬
reich niederzulassen.

Sikweden -t»h Rnhland.
«tzb j« p v c n h n g c n . in . Februar . »National T 'dendc"

n' e' der aus Sio »kho!»n : Der A'?mtna,tdant de» >1,iftcnpanzcrschikses
..Tho . " forderte d e Ülulsen oui . die Aolande -inseln z,i verlassen.
Die Nuss«*n sprengten die M »nitions '' ager in d.e Lutz und steckten
die Wachstation und die S gnr .tit .tzic n aus Eckeree in Brand.

Amerika.
Amerikanisch ^ E 'nllcht.

Wb Berlin,  lü . sfebruar . ^ e' >'.: ,tg->n7.chr .chten »itkolge
hielt der republikanische Eenawr Eun -ber am lck. 7kan«i" r im
.ßenoretz eine Aull -.-tzen erregende Nedc i'be'.' d .e Nichtdereuichalt
der Vereinigten S ' aa ' en . Er sagt .' u a .: ..Wir Mützen jegr eine
Lektion lernen , daß man mit Vuhmredigl . it keinen ßrieg gewinnt.
Man kaim von der Entente keine größeren Anstrengungen erwar
ten . al» sie sie bisher schon gemocht h«n . Wenn wir Amerikaner
da .» vtzeichaewicht der tzräite wieder herstetten wollen , lo müssen
r" ,r fünf MiUicncn Mann in den Kampf schicken. Ein ." weitere
Million Man «, il: erfordertzw . um den Vorteil , der, b «e geo-
graphisch - Lage den ^ entralmächten bittet . «u«ANglekchrn, noch ein«
westerc M llion . wenn die Entente in Stand gesetzt werden soll,
zum Angriff überzugeben . Woher aln' r lallen wir zu alledenz



MW»t# n*Tt, -umak. da tolr doch«uch 9r6̂bHt«>nnftn, yrstik.
raich und Itelie :, mit Leben »nü« eln versorgen müssen ? Wo sind
L » notwendigen Fahrzeuges Da » mag El .-: wissen . Eicher weist
r» weder der Echifrayrrsausschutz noch da » Marinemincherium.
Bei hem geringen Schiffsraum . der nur zur Bersüuuug steht , ist e»
besser, vorläufig keine weiteren Soldaten zu versenden und den
Alliierten nur möglichst viel Lebensrnittel zukommen lassen . ,
Dos »ft aber gervli>: stellen nur unseren Berbüicheten nicht bald
e.n Menr 'achee des bisherigen Echn' jsre .unu» zur Verfilzung . dann !
werde ., sicher unfcre Eerbu ' .dcrcn zusammenbrechen . bevor wir
ihren Piag o*.:i dem Lchlaeln 'cide einnehmen können ." i

Klet « MtteUungea
Fli - gerangriss aus Trier.  3n der Mittagsstunde

v rsen feindliche Fliegkr eine Anzahl Bomben ans verschiedene i
Te le der offir .cn -kia - t Trier r.b. die über nur geringen Sach,
schaden verursachten . Militärischer Schaden ist nicht angerichtet.

Wb Genf.  18 . Februar . Der »Marin " meldet : Die ’JJliiiiar.
attaii .ee-. der 'Alliierten im runränilchen chaupttiunuicr erhielten
un . L .unswg tz. ., tlbbrrufmig -' l'esehl ihrer Negielun ^en ».tigestetlr.

Der ruhigste IKonal de» Krieges.
..Associated Prech" meidet , sie habe von befug .er Leite erfahr «:»,

Last Her Monat Januar au der englischen Front unter »Berücksich i-
gung der VuLdednung , die diese Fron : Jctfi habe und der Anzahl
Geschage . mit der sie nunmehr besetzt sei. hinjich lich der erlitteneit
Verluste ui .d der verschossenen Munition der bisher ruhigste Monat
des Krieges gewesen sei.

Tages -Rundschau.
Wb V^riin . 19. Februar . Der Friodensveurug mit der

Ukraine hat heule die Zustimmung des Bundesrats gesunden.
2bd Berlin , 19. Februar . Das Oberkommando in den

Mark, «' h .n eine Bekanntmachung erlassen , daß der am AI. Januar
über Bertin und Umgegend verhängte verschärfte Belage-
runasz „ st a u d mit dem Ablauf des 2tz. Februar 1918 a u ft v r
Statt  tritt

Wb München . 19. Februar . Die Korrespondenz ajomutitt»
mcid . l : Der Kaiser trifft am Ist. Februar zu einem kurzen Besuu
am königlichen » oje ein . um den Majestäten persönlich seine una
der Kaiserm tNitäwüitsckie zur goldenen vochzeit nuszusprechen.

Präsident ftäir .pf ou den Reichskanzler.
Wb Berlin.  19 . Februar . Beichstagsprüfident Dr . Käu '.vs,

desf.'n Kur in Al .Heide noch nicht beendet ist. hat an den llieichskan '..
1er Dr . Grasen von s'r. rtting folgende » Telegramm gerichtet : üa >.
Exzellenz ! Zu meitlem Bedauern bin ich durch Kraurheit verhindert,
in , Neichstagc bei dem Beginn des neuen Tagungsabschnitt - s En -,
llrzellen ; zu begrüsten und antahlich des Friedensschlusses mit der
ukrainischen BepudU .' , als der ersten Frucht der hochherzigen Fri . .
d . nsbestrebu .igeu unseres Kaisers , zu beglückwünschen . Aus Grund
der uitvergleichlichen Heldentaten unserer und der verbündeten
Heere und Flotten und der genialen Strategie ihrer ruhmreiche,
Führer haben llw . Exzellenz und deren treue und erfolgreiche M »l.
arbeitet in gemeinsamer Arbeit mir den verbündeten Negiertulgh.
einen diplomatischin Lieg erfochten , Vesten Tragwei e heute noch
n cht annähernd zu übersehen ist. Zwar sind di,- Gefahren urb
Wirrnijse . die sich trou aller Siege vor uns auftürmen . noch nicht
Lberwunden u: d gloft . über ich darf mehr als jemals dem selten
festen Vertrauen Ausdruck geben . Laß aus dieser gewaltigen Pru
funa Deutschland zusammen mit seinen Verbündeten einig frei «w !>
n,am voll heroorgehelt wird als der sicher? Hort eines dauernden
utch segensreichen Friedens für die ganze Weil . Dr . ttämpf.

V .oolkerungspolitische Arbeiten des Reich??.
Wda Berlin,  19 . Februar Die ersten Oiefeuentiofirfe d. t

bsvöller ng apolitische t: Arvetten des Reiches , die d?m Neuagsbo,
unserer Locketrair . ach dem Kriege die . en sollen . werd ?n demnächst
d rch zwei Gesetzentwürfe eingeleuet . di ? nach Du,chb . ratut :g Ir.:
Lund ? rat soeben drul Neichclage zugegangen sind Der eine Ge¬
setzentwurf belrisst die

veiämpsung d. t Gschlcchtsrraa '.bLikn.
der andere richtet sich gezen die Verhinderung der Geburten . Uin
d?r »Berbreilut .g der vreschiechtrtrankhelun durch gewi,settto,en
Le .chlsinn entgegei .zulrere .l und zu den (Ertränkten das Äeranlwc . t-
l.ri.le .t .gesiihl sur de Gesäh ' I.chkeit ihre ; Zn,lande » -.» schür»?«,
b .'droht 5 2 des Otesetzenlronries zur Bekäiupsung der Geschlechts-
krankheiten d.' f.jettigen mit schwerer llttiungni Strafe . der d.-n Ge-
sä.leck,. verkehr aueitüt . obwohl er wech oder den Umständen na,»
ai i.ehmen must . d,ch an einer ansteckend:-» G -.schK'chtskrankhe .t
leidet.

D:e Bestimmungen des ^ .1 wendet ! | u; gegen ' .? frnrpftiidier,
weil nur in der Hand eines Arzt , .- ,•!>;<* sachgemäße Behänd !ung.
die . wenn sie srühzciiig und nack-dnicklich geniig elnsetzk, in der
Liege! .nr ?)ei!u>g führt , gew -.u-rleisl, , i" Verdatet ', tst deutzu
fu.ge aewerbsniäßiqe Behandlung , ön Geschl.-chtstranthttren sowie
v )i, Krai khetttn oder löe.üe»' d . r (>.eich»echtlorgaae allen Nicht,
ärzten . Verboten isl ihnen auch, sich öfsentllch oder bura ) Vcebr .' t-
tui .g van Schriften . Abbildungen ui d Darstellungen , wer.n auch in
vsrjchlc .er .er Form , zur Behandlung solcher Krankheiten nu.d (!e:
den zu erbieten . B <,b " tcn ili endlich jede Fernbeha ..dlttt .g von
Geschlecht- l >.mlheite «t. sur:' ?? nach $ -I d ? össentliche A .ckündigutlg
und Anpreisung von Mitteln . Gegei .siai .dett r.d?r Verfahren zur
Heilung oder Vind ' r .ing vrnt solch. n Krankheiten und die A is-
stellung von solchen Gegerstät den an allgc .nelnen. .ugängiiche .i
Orten . Da da -.- Ditnenturn anerkannt -?rmaßen d.e gefährlichste B ?r-
breitungc -tttf ' lle der Gelchlechtskrai kdriten d.trsk- U,. wird durch Be-
stimmnnaen der ^ lind «» eine Lon -errtng b?c> Dirnentums «tttg ?-
Nrebt mit dem Ziele , ntvglichst olle ichrjonrn . d >e gemerbontäßig
Unjacht treiben , rinep sortlausr ' ndrn , sv!'»eu angängig sretwilligen
unausfälllgrf . ärztlichen Ueberivachung zuzustihren . Nach den Be-
stimmunaen der- $ :> können indes L ?se Personen auch zwangs¬
weise aus de.s Vorhände ! win von Gtlailechtskrankheiten tu .ieriuchl
und im (krkrantungcsalle zlvangcweise der Heilbehandlung , inr-be-Iandere auch demß./antenhauje zugrsübn werden. ^übelchian.ktten sageaautUen Kuppeleiparagraphea lii 1<»>des Lirasgesetzbnckesi
dahin ein . daß dessen Borschrisirn keine Anwe : düng finden sollen
au , das Gew -Hre:« von Wohnungen an Personen von über
18 Jahren , wenn damit weder ihre Altübenlung . noch Las Anhalten
zur Unzucht verbanden iß.

ltw die l !eber : rag :il'g der tichchb!ccht-.-k' anl ',. iteu ans Kinder zu

fn.'rhüten. ilt in7, • b.'lint'.n dos, Amtnen. die ein fremdes Kind»illen. im Besitz oi»' untnlttelbar um 'A>. ' ii , der Stellung aus-
D-serl .gten urjlttchen «'ch' i '.u .dh ' i' o',.u-gutsses sein niü ' ien . '! ejtrnst
wird ferner jede n-?it.' l!ci.". ‘T?erfm .. die - >» sretndcr . Kit i) sttllt ktüsz.
h .-.'n ji< u ?;ft. daß - ... m > ,-iner Grslsgechlrkrankheic leidet . Anderer-
s-ss» wird ki,- r, -:nige unter Ll . -tfe gefiel !:, d ' r e:n sn.' hililislbes
5k,nd. ’iir d i,n Biicge er sorgen hat . in .K. -nttnis d". Vrkr -m-
f - i-g von eii-. r ander . n Perlon als d r Mutter stille, ! laßt und wer
e'n grschlechiekrani . b Kind wi 'senUich in Pssege g ' bt. ohne d.c
Pfleg ».-ltern non der .•*turTh ?i| in ? Kindes -> n«nachrichrige, '.

In dru ' Lnlwurs eines Geleges

gegen die Vrrh!nbe:uni d?r tvrburlen

t od tm?1 H.ttid-'nhen gegeben, um das gewerbsmäßige Herstellen.vrrätichralte !' . I : vert ?hrbringen van Mitteln oder Gegenständen,
die geeignet sind, die llmpsängnis z» verhüten , die Lthwanaerschalt

!.u besei'igena: verbieten oder-,:ibeswrni'.kett. Jedoch fall hisrb'i.oto-.' il solche Mittel .̂:vleich der *1 »ibiuiiiia t on Geschlecht irant-
j .-iten d'-enen . ans die Bedilrtnili .- d . -.- ('ch-fitt ' dh-' i: tsäntßes 'M: !stritt
uTtotmiun w eben Verboten >n n n in £ tt. en' ptongitisver.
yüü " de i'b -r ituchchtb' reie-.' fd -.- Mtt t.-iege ' slän !' >>d' r B -.-rlahren
ussenLllch oder d- r^i Berbteunna im„ Sä :rii,ett t>' v. ,.n : 1
oder sslch.' Mitte ! u " d ' 'chgenstä i an nli>"-meif ?n zug '.na ' n '
?> len un - p 'steitcn L/raslos bleibt ihre Aniunaig -iiia an Aerzte.
Apv ' o 'ke i 'o. - in ai ztliche:- Fachzsifcht tttei

s a »avd ' i s>.l) t 'tti schwerer iLirasundroh -nigen g " ett j d . s
escht-t. ch'te 'Al el V"  r od ' r iw frr > leuit ' ,vu ' B - r" ah ->e
rii *r Förder -ma der Be !ettnzt:na der Schwa »" ,-' rsrhon . Schwerer
Strafe urterlieat gle chsv'l^ wer gewcrdsnn ' f ", Mitte !. G '?gen-
ll ' nbe oder V : rsahr :.n v ‘T V '?rdnt .ttlg d ' r (• d"> and ^r- ,
Ver, ' )nen avwer .d. . rd r salne »igem-n od »r ,ce.' ,de Dienste hierfür

ß»- ' r, . f l »ii'acn um» * eil e-nlch,-e-d>-' d»
'v.y'i . r .-. I: - Arr ^u!:,'.

pti Grsunhhnt »mH Famillenglttck . b»e das Ueberhaudnehmen van
Gesäuechtckrankhette .' uau , sich zieh.' , zu begegnen und dem unter
dem JfinfU’B des Krieges sich immer bedroht a n fektaU -.-nden Ge-
durlenrüagang zu stxuern.

Kriegszett, llever̂ augszett und Landwirtjchafi.
Don Geheuitett Finazuta , B n ,' l i a n.

Sehr im Getzenjn '- m.at,ch o «.derer Ltßung gewinnt man
in den landwiristt ),' ...eyen BeAain .n'lungen den befreiet,dea üi.-.t«
druck, da » aus dem webtet ü . r v .tt .dwiriicha ' t jeg.l schon ersaigrei,t )e
p. aktiiche Ueaergangswtrüütasl in grotne -n . g. betrieben we". '
den kann u, .d de: . ,eben w -rö . M >'..t «chöpjr aus diesen Berhand-
lnngcn meillr die ^ uverstcht , ja die Gewiniikit . daß d.c Landwirt,
s.r.a, -. als eine der uneuu -ül,erlichen .HanpttmUert unterer Volks,
wtrtichaft die Lrugfähigtett . d. h . Leist,n .p . sahigte,, . mit de, sie uns
durchh ..lf. jogar m.-ch ,»e,g '' ,n tann . üi»  ee .eia .nert und ftcherr nicht
m .r das DtttchhaUrn . das iit an h ein fchsl. r Uickerbau tt,r unsere
wt . tichattUche Erholung ln der uebcrgangvzeit.

Die L rttag -. steigelN ' .g wird rrreimi : durch Steigerung tv
Futterbaues u, »o Ö.t Biehhondlang vorsorgliche Ans wähl der
s.utterpstanzet . . »tariere Aa . aüßtmg wettere ? >. edt-u .d- und b , -
hertgcr Anbanitachen -. stariere Anwendung von tu , >stt,cheiw Sänge, '.
,-ealt . Phsvph, -'. r. l !t. jtückoüntzc7 in der Uebergat .p.-.-/,ett '. von ,vv'l
zn Fall wc.üuch. rleg :c Au -.wrchl. Anwendung und ü' esep.ung d. *
Lü >gero : sür 'orgl .che Bode ..bearbeit,,ng ttntfautvetäinpiung -. Aus-
wähl d»n ertrag -, reichsten Sa,len von Mhrnnaspslanzen und d." ,
dazu nötige : Saatgutes bei ftärlerer a . nchtttt.g der . •lUfei, mi.ü
L. ctsrächte — und wo es angebracht Fi. der '.Z>.äer rüden eigener
Anbau von Saatgut tz . B . Kleefamenr , was von anaern uno »n.
mentltckj ansländisä -et , Bezugc .,;ueUen unahhätigig macht : pl : --
müßige Be - und (ttttwüsserung : Nuhbarniachul g des Waldes und
fe .ncrGaben a dietzirnebrung und d?n Streubedar , c . . Blechs: is . -
gänzung und Ersetzung der menschlichen Kraft durä » Gerät 'and
landw .rtichattliche Btafchinen , du,a > pianntatzia .e Aust .ützung^ der
elctt '. ttchen Kra,t in jeor , tt'.em».nü>' : durä , >'» rverdru un Stell .-
der Mensch . ill . ,' », die meisten leurdwirilchastlichen ^ Maschinen ge-
.-andhab :. L' r '?'chv'.aschinen , Binder -Mal ' :n .' 'lh.:ie, !. ck)anier,i,alchitten.
Psiihttnaichinettt . Kart, -.is'.' tschulmafchlneit . Aola.devarrichlut .pen sur
y\?v, ciiiih und 0e .leide und sasor ». Kur zun »: Der Maler w .ro
überall hingellell », wo u  anpacken lann.

Die Feidbereinigung hat s»ch glänzend be»väh -t. Also wird
sic. wo sie noch fehlt , üurchzukühren sein.

i.'i .enn die neeresverwaltttt .g nicht «-.ct-.r uns Gründen vor-
dring !.eye-- Bcricrdigut gszwecke die e'tat .d aus Ltickjtossvcrbinduntzc .t
legen «naß , die uns als Düngeinitret fehlet, , werd .-n wir tn .cht nur
unschtae: n gesamL»n Bedarf decken, iaudern sogar noch gegen
oute -. Gell » ausführ .'.n können . Bi - dahin h 'Ui sich die Landwirt
ichast durch wohlerwogene '?.lerwendur g des vorhat .deneu Kunst¬
düngers . da wa er am meisten mißt . Oder sie baut Nahrungsmittel,
die den unzula . glich vorhandene S -iastossonngcr entbehren können
,z . B . Bohnen ), oder sie baut z. B . lr.elvkiee. der untergeackert Stick-
s-assdüngung gibt . Kali liegt in , (rttsaß. Phosphordünge '.- ziehet,
wir aus den v isenerz ^n Lothringens , das uns mehr als drei Viertel
unserer ikrzförderuitg liefert . Schon deshalb : Kand weg von lllßrß
^v .h .»Ng.'N.

tun ziantnß .' tt der A, -g.ttne '»t !ck-t die (brzeugu »n zu sle ' i'/. rn.
hat man eine wenn auch kte.nc (l' rhähung der Gerreidepreise par
geschlagen . Tie ' bnufsstirndige Vertretung de, Landw 'ttrschasc ha:
das abgell 'hnt . weil sic die Leramwortuna sllr eine llrhohung der
Vrvtpreises nicht überttehutett will . Man sieht die Lairdwirlschasl.
die uns den Berretdigungskrieg gewinnen HUi». denkt nicht bloß
an sich.

Aus Stadt , Kreis »Llmgebung.
B «br ' ch. den Februar 191h

* >)wrr Obecjticr .lva : » Klip  st c i n.  Kammcr .deur des Elf .
Pion .-Batt . 2j,  hat in danket, : werter WAt'e d. n Vorsitz im hiesig ?«
Oriva '.tt lck. .»ß tür Fuget dp .'letze wrede , über .io.r,.',ten

' uWjmn naätm .ttaz 3 Ohr fand aur lern lveiig n lliarharche
die ,̂ wäi : gsversrrtgeru  n g d.'v im Grundbuch von Biebrich,
Bond 67. Bia « 1511. auf d: n Barneu der Eheleute Bäckermeister
Wilhelm Moor . Maurzer Strafe b. , ingetragrt,en Grundstück»
a)  Vorderhaus mit Kofraum . d) Seitenbau , c) Flügelbou d ) .ll)in-
lergeböttde , e» Lck.weincstali , t> und g- Kolzslülle . mit den vkutgtugü-
lü . rli' tt zu ii) Nil Mark , zu v) 135>, Mar !', ^u c» ILll Mark , zu di
■I2r Mark , zu e» 1 '̂ Mark . v > t ) und «w i*i Mark , statt . Nachdetn im
V ' rsk?igcrnrtg -.' :e,n -.in ,!tt-i. tt k -r die D«?ks. 'Svo --:alle nrit einen,
Gc '. ot von Marl f,?b!teden »" d diese > v'-cbot an den
Land -o.r : .Heinrich Ohttg 'v .' cher b>e.-. Kaicrpira 12. abgetreten war.
wu,d .' der ,änschsag dem Le" ,genannten so-S . l erteilt . Veö »t- blei-
bcn u!s If ^iir des- j.ctn (^ebot .'S nikii» bestehen . Der Crstehcr
;.' ui e!" gn . o " >I .'.)'" 'orl"' f ' iia . ttlb ' o^,.

' ? " der temen stacht de' rug hier die Kälte  9 Grad . Nach
dem heutig ?n Wetterbericht steht ein Umschlag bevor.

* Polizeiliche Nachricht,-  n Geftohsen wurden mittels
Einbruchs aus einem Grundstück dir Frankfurter Straße 12 reb-
duh - sorbige L)äh .- .-r . au » ei »em Schuppen an , Rheinuser eine
Ne serasche und eine bunte Tischdecke. Ferner einer Schülerin eine
gestrickte Mi ß ? irrt mit mattbk 'acut Umschlag », sowie eine Hand-
gcstrickte weise Mütze . — In einer Wohnung eines Gru - dstücke»
der Welhrrgosse entstand ein kleiner Siudenbrand . wodurch e ae

M . trotze und 2 s- 'nftervorhünge bcschäd qr wurden . Der Besckm-
digte löschte selbst dis Feuer . — ttm Monteur , der fein
tllcwerbc ausübt . ohne es zur Steuer angemetdrt zu haben , auch
Ordensaus ' ei^ iiu .' gen tränt , ohne e'nen Nachweis der Berech¬
tigung zum Tragen zu führen , kam dieferhalb zur Anzeige . —
Tltttz ' . n, des Aurhättgen von Plakaten in GeschWslakclen nach
<.-r Sirns ' c »u verboten iit . s!"!tt nmn itnmer m -d- r Geschäft ».
k>. ute . die d.ei.' m Ersuchen leine Folge geben und Plakate verbot »«
w dria an Ladenfenstern und Lademüre ., ««»Höngen . Nachdem
nun nochmals d.ar " !' i h' nqewiescn ist. si.'d die Beamten angewiesen,
arge, , jeden Verslr 'z dieser Ar , künftighin mit Anzeigen einzu«
schrc ten.

* E o a n g e l. Gemeinde, .cherr Psarr - r l ). Dr . Gerben
ist. wie mir dem E mnqel . Kirchenboten für Biebrich entnehruen.
noch mehr denn dr ?isähriier Abwesenheit als Fsldyred 'qer auf Re«
klamatlon des Kirchenvarslandes hin aus d- n 5) 'erecdlenfte ent«
lallen word -n und Hot feine hiesige Pfarr 'ötigkeit wieder atisge-
nvlnmen . (ks tritt n -mmehr auch wieder d'-e al !e Beztrkseintettung
ln Kraf ». 7>er Bezirk d-s cherrn Pfarr ' rs Gerüert umfaßt d ' " s-id-
k' chen S ' odileil vom Nh ?in b ' -s zur Cch' ckstrnße: d ?r Bezirk d ?»
.Ferrn Pfarrer S ah ! de:» mit lernt Stadtteil oo»i b?r Schulllras -e
bis zur D ' t' nllrecke d-' r Meingaub -ihtt : der »Bezirk des cherrn
Pfatr ?r» Kübler von den , Vahngeleis - der Rhekngaubahu bis z - r
illZiesbadeuer Gemarkungsgrenzc . — Fn den Kirche»,vorfland wurde
ge,v "hl : ckterr Ldcrtwstsekrev ' r Godow anjttlle de» verstorbenen
Kirchenvorstehcrs D)crrn Lehrer M, " >ler . In die Gemetndever
trettl »n w ' irden gew '-hl» .cherr Nolarineister Nupv anstelle d?s durch
feine Wallt i.i d-n Mirrf a -»s d ' r Ge neind ' vcr retung
a ' tc-gefchtedenL'a ftnrn 0)~butii . lo- i? chcrr Vermalter Vollmer an
stelle des verslorbenett ?')e,rn N it-,. - - Die d' osjöüriqen Kanfir-
ma ' ioncn w- rd " in l.'-tt"" 'd^r Reihcnsolqe a -dal ' en : Am 10 M '̂ rz.
vormittags I»» Ullr . ist Vsrsteüung und Kons rmatton der Konlir-
ma »'den der Waldllrgfte d-irch Pfarrer ^ übler in dem dsrtis -' :, Gc-
metndehause . Am 17. März vorm . 1(» Uhr . Konflrmg ' in-.a der K'an-
fir 'nand .' n nn Pfarrer Stal l i :» der ^ atip ' kirrhe. Verstell, «- ', d"»-.
selben an , !' ». März , nachm . " Uhr in d -r Vaanp' /irche . Üonfii --
i-' ntion ?- i- ;!?:r ' --.nb :u u )" Btarr - r Kiibl -r 2ö. m»- rz . nn, -n Itt
lu r i.-i hv ?' ,i!ü' : irr4! -. Borste »!" ,,g d ' rs ' tt'on 17. M -' , ' naelln, .i
Uh, , in d ,- .s) i ' !vtkirtl >c bi - wird wi -'d ' rlwl » dara ' is h>" -rewies ." ,.
dgl» de! Anjchassnnn dn - Ko»lirt " and "nil -' id"r die müßte ü •»»?:, .})»•• .t
walten soll. VI"rti ist nicht nöl .q bin di-' »' I,„ sir 'nnnd ?n in sckW'Nr
vd ' r t’f 'er ‘ !c'b--»n fnmm -n Ellens '' f*vh» Sl >" :l" >, ,,-it uahlnh ' fj,
rld, ‘ö im Wege iVs ist zu erwnr 'en, daß durä - de -, durch die » in-
Krieaszei en h.-hl- n " i tzm-cht." , außer ",, hialnneu d e Kunll . -
mn ' lanvh «" d' -i,-, l-' llllt anl d»- Kinder m .d (lrtvachsenen eitn n tim
jo tic êr -n (lind : >ick machen wird.

* iirnuti . rti»r S 'alne -Theaier „ h Gran Frankfurt wild
am Sonntag , den 21. Februar , ri .ie Schüler - und e ne Abend " ,« -
skellung h er in d r alten Tu , ' h" llc arbcn . Laut uns voraelegten
Prv 7r "mtn und ? cug -issc" " ?hi d -r Gesellichas, ein outer Nus vor-
aus . und verspreche !« d.e Dorst *llungkn sch, oenußreich »u werden.
Ikonen im Dorfer 'kaus sinh v,-n deute ab sman haben und ist
ulle -: b' t/ch.tte «.u.: i. . . !> « ' u; ' , ? >n ers. l-rn

— .1 Ö « l g ! t <b c e * lUt .T9 *»' • Hm Ooüs ^ tttag . kifr  A.
d>.. Mts gelang : in , M 'vttttz' tnenk D der 2. Tue von Richers
Mugner ».'rivelungiN ' R ntz ^Kirakiish " zur Ar ' führnns . Die Tit :.
partie fingt : »err Otto Langer vom Opernhaus in Frankfurt a . M ..
Anfang b Uhr.

— lieber «Groß . Wiesbaden-  schreibt die sc .5pr « spon.
den ; folgendes . «Obwohl man wohl nnneomen tot, ., . d..ß 2chw
r,gte .ten prinzipieller Art der Tümemeinünng der Stadt Biedr a>
von keiner Sette gemacht werden , hört man au » amtlich » :
Quelle  über den Fortgang der Verhandlungen bis zur Stuich .-
n och nicht c-. Das verhindert natürlich nicht, es fördert viu-
mehr den Umlauf einschlägiger Gerüchte , Li? aus ihre Nichtigk» :
zu tvntrollteren Lobe: IcliitrUi Gelegenheit geboten ist. Ko hör:
man darüber,  was e gentuch oen direkten Ankaß geboten h..oe.
in die tringetneindungsverhanbUmgen mit Biebrich einzutret , ^
Folgendes : Lettens der Regierung feien O .csbuden sowohl wi.:
Biet ' ,zw vor die Wahl gestellt worden , entweder einen Ättsamm .-,-..
schlnß beider Gen,cn,den oder die Bildung eines Zweckoerba .id.̂
in Erwägung zu ziehen , und da habe uuu auf beiden Le .ten für
wcad enliche , d,e crftcre Alternat oe erachtet Im übrigen

dte Staatsbehörde keineswegs vollständig neutraler Zuschauer be>
den Verhandluttgen . Sic stelle vielmehr ihrerseits ' d » Bedingt, . -̂
aus . einmal  o .e Borortgemeinde Dotzheim , als diejenige . b„-
nach Ihrer wirtschaftlichen Lage weniger gerne in ÄrohMie -Baden
ausgenommen werde , mit in das ^ .ngetneindungsprorekt eln; u>
ziehet «, zum a «der«  tLrbentzeiw . die fteuerkräftige Gemeinde,
von der (kingcme .r.duag auszunehmen . Ist den , so. so wird man
sich aus den lebhaftesten »Widerspruch hiejr in Wiesbaden nicht mit,
fandet ., auch in Biebrich utid « terstatik . gsu meisten ober in tt' rben
heim selbst geiaht machen können . Wiesbaden wird opponieren,
einmal»  weil es dadurch de Mögiichten verlöre , die Berteh,^
rerhäUtnsie nach feinem Reanpiatz derart zu regeln , wie es seinen
eigenen Interessen entspricht , zutn andern,  well e» ihm daruitt
zu tun sein muh . auch sonst d .e vallstündia freie Verfüg »«tg «her
d ?s Renn -Gelände zu erhalten und cydlich nicht zum Wet .igst-?,!
auch deshalb , weil in der Cingemeindung von Grdenhemt dezw . in
J»ii ' er « teucrlrait e.n Ausgke »ch gegenüber der mit i.icht unerhed
Uchen Lasten verbundenen i/ingemeindnng von Dogheim zu sehe,,
sein würde . Wiesbcdcn mit famt Biehrich . Dotzhe .m und B er-
nadt gemeinsam werden ihren Protest aus die Gefahr b .lier . .-,
könne,t . dah ein unmittelbar vor den Toren des neuer , Groh
Wiesbaden in günstige , 2'.anlage gelegenes Getnelnwesen mit

! günstigeren Steuerverhalttusien leicht einen starken Anreiz für d.>-
' Entfaltung e uer recht regen Bautatigteit auf Kostet » pfli« Wie-

baden b eren und die BaulLligkeU nach Biebrich bezw . Lierstad:
zu lahmlegen würde , ijt das ein Bedenken , das um so schweicr
wiegt ', als eine notwendige Folge der Eingemeindungeck eine stär-
kcre Anziehung der Steuerschraube sein würde . Als Mi -rdslsteuc: -
zuschlag in Groh -Wlesbaden Hort man heute schon 175 Pro ^. -
nennen . Gegen die Eingemeindung von Dotzheim , d e nach Laz,i
der V . rhäUnlfse absolut nicht umgangei , werde ., kann » wird sich,
soweit wir unterrichtet sind , kaum ein erheblicher Wider-
spruch geltend machen . »Was endlich Schierste in ar .be»
l..ngt , so sollen auch dort informatorische Besprcchunzet,
mit Wiesbaden bereits üattgesunden haben . Daß auf' der Sri«
von »W '-ebbohen ganz besonderes Interesse für den Anschkuh dies,:
Gemei .' be belt .ht, ist leichr zu beareiser !.

Kchierstein . Der au » der russischen Gcsangenjchust ett ' flöhen-
Musketier Wilhelm Firnges »st Dienstag nachmittag unvrrmuü.
hier cingettoffen.

k)v,v'" «. er man 2Schlosser  9 ' , „st au» Niederretsen
borg ,ü„rÖ? Ir, den Farbwerten bei der Cxpioston eines Spreng¬
körper ' *1"» t«

I Argnksurt . Pässe nicht veraessen ! Sonntag nachmittag wurde
bei der Lion rolle t« der Clekrr,s «hen Aranksuri —Homburg der
Frarkfurier Verein für Physik ur»d Ch ?mie angchal en . E wa 20
Personen wollten nach der Saalburg , begingen ab ?r da » Berdrecktet,
ohne Pah ay re 'sen. Sie wurden ausgeschrieben urd werdrn ihren
staa ' sanwal lichen Strafbefehl über 6 Mark erhalten . Cs ckana
nicht oft aenuq betont werden : Pässe mnnehmen!

Iranfturl . Die Stad verordne,enoersammluna gab Leute ein*
sttmmia ihre Genehmigung ^üm Ankauf der Frievlandrrfck 'Ln P, -.
va klinik »Äoltemark - bei Vverursel und bewillia 'e dazu 11360 ))
Mark . Die Klinik ist zu einer Nero ?ndellanstatt für den S/til «jfmr .ö
bestimmt urb trieb vprerst für 100 Le terr eiagertchtet . Ihre Nede
nähme in städtischen Besitz erfolgt in kürzester Frist . Die Berioal-
tutiji der Anstukt ipirö einem besoi deren Ruratorium unterstellt . -
Un er dem Vorwände , reichliche Lederoorra 'te zu besitzen, besucht ei,:
-lOjähliger Mann . d?r sich Joses Sooste nennt , zahlreiche hirsige Fa¬
milien und latt sich non dielen Schuhe zum Besohlen geben . :? •?
Leute haben chis jetzt ihre wertvollen Schuhe noch nicht' wieder te-
kommen . Der Schwindler konnte nach nicht s«ftgrno »nmen werd ?,:.

C ’pfic ?n T. C' ino Franlstirur Getzlllchalr ertvaro für iinirn
Mark das am Linuse belogene Lttirl ttw ,~.i . njet -rtä " , das bi . her
einer cnglisch 'n Fetien -zescUschnft zu eigen u»ar . Da » Ä' t'.bau » l- il
rach scit .em vollständigen Umlvu zu ei ' .e,.- ' i<'.»(oUoura :.i eit.
richtet werden.

Vad t ' vmburp . Der Kaiser richterc folgendes Schreiben <x
do« f u :r >ün ?rmcifU’r : ,,i )?rr »t Cbcrbrüu . rnuiftcr Lü '?/e : Ja ) hul>.-
die mir von Limen namens der Stadt bura vor d -r ?)öl,c ,r
läl lich des Freden . fchkusse-s mit der Ukraine d n-g,-brachten freut k-
Uchen G !."' ' wünsche ^üt bei :.»,der ?,- Freude entgeg '.' ».enonttnen
strahe Ihnen n,einen »värmsten Dank aus . Gott gebe , da !» die, .,
Fr ed ? d e gute Anfang " ir ein recht b.ttöiucs 5,riea :ende tf '
Wilhelm 1. K. Bv " der .•u,lK,i „ ai '-g foltirt V-? Cri r?Ujrn e.n : 2h
den r berbürgermelfter und d. n Stadw "rordnef,iworsteu .-r d. r Stak!

bürg : Für d ' mir aus Ankast des F, -'?d?ns ' ch!-.sie? mit d.r
Utruitt - dargebrachten freurbiichea ^ lü ^ würick.-e und !z,-.-i,i-zc'n.i
übersandte » herrlichen Blume », sage ich Ihnen , den Berir .' lem dt .-

hMr-i '»- rttDa »! M ",- - d ' " , deuU-chen Batsrtand .»
und möge der Srad . Lzombnrg . die mir iü dischweren ?, !» I
fr., d- r» l et» und wert g :w ?ü n ist . ei ., ba ' -?.°ae .- ,.„ ,.en- .i und
fegneicr Friede zuteil werden , dttrch den Stadt v -d Getneinwest t
empor '' !üben mög- n. Da -: waito ck̂ t: . Aunust.e Viktoria !. !i

DtNenburo . Ei " et, frechen Diebstahl umerttahm am Monra -t
am hiesig ?« »Bahnhof eine unbekannte Frauensperson . ? ti ein -",:
pnbewach en Augenblick ergriff sie eine v^r dem Schatterranm
tieg »»' dr Handtasche und suchte das Weite . Der Besitzer der Tasch?.
der sich zum Lösen der Fahrkarte entfernt hatte , bemerkte d ?n Diel
stahl und nahm soileich mit zwei Freunden die Äetsatgunz d"i-
Täterin aus . üis gelang ihnen auch , die Diebin zu erwischet !. Naü-
Perabfoltuitg einer gehörig ?« Tracht Prügel lieh nun « di , Person
lausen , ' eider ohne den Namen feslzustellen.

Icka' n ;. 19. Februar . wei tiidliche  U :». al ü -i
fülle  ereigneten sich hier lurz tzinteretnai der . d?r varte -.tin
Nacht se-' i ? ,n d?r .Fimmelsnasse ein ^j^hrlges Mebchen «ein »Be ::
chen in Abwrsei heit der »Mutter dadurä , in Brr, ' d. datz
den nebenan liegenden a' ünhh 'ilzern griff .mb un '.iindeie . 1u -5ti,o

s d.,a brrnnende Zündholz in der Angst vn -chelne: d aus d.'tt
Pe ' r so daß dieses bald lichterloh branv ' e Da das efn -nner
schlafen war . frnrte das artr .» Hi .-.b ridji Ilmju .-Min ö j-.v ü fo ci : >•;-
jn -ttnu -ti ' t ). ., 'iiV) insoiqe Erstickens . - G -lteen nachmittag wu -dc
a „ i Nhein bei, ', »Au-ttakten eine : ^ oittenschistes el .i !rt Jahre nun

4" »jn dem «»'.reifer T ,u .-»Frans vv:? ,
Wticht getroffen , da !, d?r Junge aus d ?r Stelle !>' t blicl-.

t) r tiatte sich unter dun !» >>>- berrlcn d ' i.'ran -' a ' >»aeho !:en . vbw
auf einer « ngebrachien Warnung : !..!?! davcr dringe : ir gewarnt
w ?rd.

TUa.in '^ürllh -' m. 19. Fr - r " .n-. ". ar, 1, einen rnftre '.rf)
tvu .d > ,' .n au . iui:,tioe >- .7)uizhündtrr Hk--, etnpfiudllch a -.' j,-'»-bün
M ?t--. h ? hast wt' ll'Uu- B iei .t -«) - ,. ’ -an oi, cm in , Flsd
1- ii.-n tn' tanU'rkii F.of ' ,-iiit Wcual , d.e 'Besestigin'gen. lad.»st Teile
de-. F !os->- ...n„ Strome songn,n . !' ,>,, ru ;it - Bei d ?n d ' t ' .-' tig?:>
buh : ' . ' h ; Mi st' tt, sich d-r richtet ? Schade -t r - .ht h .u>-
T »• - 'i -.t  d,n c mitten ui d zur ^ nze'a -.' gehr -acht. Ihr Lar
d.' .' e,,,ir »i.ch dürste sie recht ieu <:- ' outtnen.

Ar:-- «»hrch-.tz ss n. D . r Wein j^' i- tt noch w it- r aus . I '
in d. „ 7 nU 't in verschieb-  eil ?» Nheinh, ' - statt I
Hab!," » \ - iuv rstetgei-nnpen ein ? ' durch .-u - e' >- ern, - -t -" -- - ,
d' r »f <Ia n.irrb ' n bei, - -,' ! ' \ .- t c» i .n r ur " i-—. », .
st i'hr a i > «ü-' - tci-i <>!' -,' ! .*.*—I • • Mark mehr dSni  t
Weit - . -n !'-»>'- 7r ' u na - et -' est n' s r m mitte »' W ' ^»
g <Hote:, w ' ld -h - ns L -ü f stellt si.H mc -i ..n ! Marl
>' " b *»- We 'n- »-" . -.' -7—- Lagen . 7t-, Fa ^ e worb .:
d->.' tt ''ü»st 6 Sn -ck je Jfjijff ocrla .'ilt . !)n S -cktw'-HrnHei'''
o. m .i. ch.,e .r .ch-r , %i*( ’-t lU '. vj L' .' w « )*>



\ ((Yi Mart Vas Etück, und in Oppenheim wurden tt) Kwck zu >»
Mark und in Wirrftcin 7 ctM zn 7ibO Mort abgslettt. £ öbu

.•i.-'.' .' obachiet. Dafi die SSUlnbcßiitr mit bcm L̂ rta/f trat dieser

.rriitiw Preis- noch zurückhallen. wett Wan allgemein von der an«
. . idlue » lücitcrcit Cinjchraukung der ®imr .ici!ßun<i eine noch

.Wjfrdflc noch Weinen erwartet.
It 'urr :')nlen und Rehr. Inh es t  viele \V ' •«£!■: *r p:flcu»

r „ bei r>.' r Pachtung von Mauder: überhaupt niü-i mehr uns den
ie.bü ankomnrt. sondern nur L-iraut . das, men sich die

; .u;. am jeden Zoll ulk Vezna-qin-tte f-.'. Fleisch.vom OJc»
. n.'.c'-r. ’rciocift eine 'Berglelchungfc vna.-..her 7,agck.ccgedtn«fr

. !: 'l- ickrprüien selbst, En» »ressendes Brckgiel hierfür Met?»
. ..- if Äöo«ne staü- ehadte Bervachtuir« der 2a»«.d yi chomdurg
. Obwohl di. se stügd in: Irfitcn Jahre irou ausgiebigsten
... ,.huchcuo der Vau&in allem nur 8.1 häslein und 1-1 Rehe nebst
^ ;; »veiügen  Fasanen »rbrachtt. fiieti der Preis der Ttafli) bei
. ,'ieii' . r^achtnnti von IVCCauf -HmOMort . i )ior stein noch fr.di*
■ i.nischer Berechnung &ßo Pi und ohne . ne üiüj. r. u llu*
. >i ' m' ” cor ' lrrc ,n *’»»»& l' 1. Mart

Wehisr. (iuua 600 lUramcr. die sich bisher im hiesigen Ge-
.-iia-menlager gushiellen. traten Montag früh die Heimreise ln
. „cin Sonderzuge an. Die Bevölkerung bereitere den Loldaten
uft. a herzlichen Abschied. _

Vermischtes.
Entlassung von a. v. Heimat-Landwirten. Den steUoenrelen-
«».'eneralkonnnandos wurde anheimgegeben. die Entlassung van

, :< ."leimat'Landwlrlcn zu vrfiigen unter der Voraussetzung, de.»;
. 7i0!st-ind anerkannt ist und dke Entlassung aus dem Weg? der
.'„-tlttnia lon erfolgt.

Wb Leriin . 1v. Februar . Vor dem auberoroemlichen K.-iegs-
... l'cht wurde gestern u. a. folgender Fall verhandelt: Wege.» ver-

.:. cm Lai devverrat» waren der BelrieveMister lltowvz>.»li und
. . ArbeiterinnenFrau Äraul und Frau Roy angeklagt. Die drei

'..-Nagten hauen in einer »nit Kriegsorbe.ten beschäftigten Fab«
üi Tetnpelhos die Arbeit nic-ergelcgl. Der erste AngeNag.e

. - als Drahtseilennc.ster eine bevorzugte Stellung, die Heiden
ich verdienten täglich JO bis 12 Mark. Für die streitenden

.1,heiler war nachmittags eine Versammlung anberaunn . die aber
.i), srolts.nden durste. Nun zogen die Arbeiter, etwa A) bis 40
. .mim stark , muh dem Tempelhoserseldhinaus. Dort wurde
.ti freiem hirnmel eine Versntnmlung abgehalten, in dcr der

. . . »edegewonbteNowozinski eine Ansprache an die Arbeiter
: i. D e beiden Frauen , die im Arbetrerausschuh der Fabrik

Huden, wie das Gericht für erwiesen sah. Streikposten ge»
u.den und sich bemüht, die Arbeiterinnen teilweise unter Drohung

der Arbeit abzuhailen. ' Das Ger chl erkannte gegen Nomo
. .ll auf zwei Sabre Festungshaft, gegen die Frauen auf vier

r'.'onate Festungshaft.
v.v i,r rj/ ‘. Ueberaus reich um neuen Farmen li» d e

b . :»st-stge Frühjahrstleihung für die Frauenwelt . Dos Neuste
. .-. ist der Doppeirock. Der Nock lallt entweder gradlinig herab

LU Zentimeter vom Soa »u und laßt darm ein undersfar«
, IdUrfO' b sehen, du» au» demfeiben Stofs nesertigl ist wie

. üiib TiiiU»neinsa).z ober er Össaet sich seitlich und wird hier
• i\i breiten grellen Spangen gehalten. Es gibt aber auch

; oi . .::c ujeue Form die sich aller Voraussicht rach sehr b>ub em-
t :; .ru wird. IVr reicht hinten aussteigendwtlützt . vorn dis un-

u . Ue Verderbuhn. w..d oon Seidendlenden ober Barten
r Perlbürrchen umgrenzt und si: det dann anscheinend fcir.c

. 11 M.una in einem Taille null , der einem Ueberkleide ähnelt. Der
\ t ’f rohlut «' in Ufierlleid von hervvrsteci-ei'dem Stoss euva
ein Liälkchen. Aermrl und Vorderbalm und der und' re N->ck

' . > aus- den» gleichen Elchs gefertigt sein, töeslrcisrer oder
k . . er Stuss der iĉ un oerle.hen den» umizen Kleid gleich ein
i • •f*-f •fr.*- b««a O'c-'p' ne. Q'KTfi beliebt ist schtieslnt» noch eia
iikllter Doppekrock. Dieser öffnei sich wie ein Mantel über einem
i' :-tl !eib von ü. derer aber passeuder Farbe . Diese drei Formen

"v »-).rc'n" sind di*o.Tr'ch a'-schmickuoll li- r-' h-n ferner nlu-e
' - or.v-l' .' n gjarzyg bus>sie hie weügchetckisteD'Horrrung aller.

. ll.-.-.-ise bereits abgelegter Kleider gestatten. Die FrÜhsakrcmvdr
. daher d r̂ Krieg: wirtschchi ur d der ^ toitt - acheit sehr weit«

- -de Konzesjll'i.rn , ohne dadurch ihr ansprechendes l?..präge zu
l..!.irren._ '. .

Neueste Nachrichten.
Vsb-a München. 19. Februar . Um d" n Näniqsplare ferne

m. ckvüusche zur gold nen hochzeitsfeierversanlich zu übermitteln.
' - her Kaiser heute vormittag um 11 Uhr mit eist ftnfvtqca in
v>, t'ln. Vorher versammelten sich im prosten Kdnigssalon

tuptbahnhoses. der reichen g'irtt^ rifchcn Schmuck tr ' at . die
r - der ors'tlschen tstes"nd'fchaft mit Ausnahme des Gesand'.en

. / reu'ler. dcr dttt« Kaiie-l ctimcaei'aesahr-" war d-r Kr'-" -
: der Ob rbürgermcist-r und andere Würd -n'r^ner.
der Ankunst des Kallers fuhren Kronprinz Ruprecht sowie samt,
.irinien h»-s ^̂ niishanl ''» Balmtmsr i--'- '-n.nn h ' re ^.

,i der Kdnkst. Auf dem L - Hnsteip Zahmen OUizteredep'i' a' lo"en
' 'u»i t-regimen er Aufstellung. Als der Kaiser dem Kuge ein-

- tirgr ist'- ihn der Astnlst berzlichst. Beide Mo"archen um.
"en und küstten eina"d'r Daraus bk-arüstte d'.r Kaiser die er-
".' nen Priilzeu und die Herren d' s hasdienftes. N ' ch der Ve.

- -t-.-ing f die Majestäten oir Residenz. Mannschaften d' r
ui>n Mü- chen bildeten Spalier . Die Monarch" ' wurden bei

* ' - ij ' ll»-» >'«r '"«»Odenz van d'- n z"h'r«' ĉhen Publikum fmibiaO
■arii'.t Sn den Räumen des Königshaus"« w" der Kaiser May.
- ' nan'- k. deorüstten ihn Königin und Prinz -ssinnen des könig.

- . a hante-s. Spater sudr d-r Kaiser zum Mittelsd ' ch' r Pa'
'""ntaop- '-' r d'e N'ü-i'münsche zur aoldmen 5)ochzeitrseier

s.d̂ r '-ringen. Er überr-lch'e dabei d.m 5>ub'' l."aar als Ä 'schent
^ > Standuhr in Porzellan aus der tä" ia" che" wv *i*t»ne <,i\

io «d in der R"ftd"" Z Familien- und Marschall.asel statt.
' V- d-r währ-"d k' in'.'S k»r ' "n Ll''ken'stalta in M'i" -

u - non d-r Bevelkeru- g überall wo er sich zeigte, freudig begrüßt
cd u-r' iest nnchml" ag» drei Û r München ml» einem Sonder-

- wieder. König L"dwig and dem Halle-' Ä.-'st. b 'al.ci'- nom
u Di'U'tt n-rs'ii'l'ch das ("»Mt Z'"N 'Mohnhof•». wo zur B .r"h.

>- > -a außerdem der preußische Äcsavd'e erschienenwar . Pur
* festlich aesch" ü^fen Bahnhöfe la"d M» n ie zahlp 'ch" M
' um'«,» ein hu de n .Kaiser ledhaf' - .<i ' ,ldia' '"a-" ' dir !ir "t»ne.
! " vor der -f*rt d"'- ^ ua"s v 'rabschiedclen sich die he'd"n Mu-

- ei, t" ' herütchstcrWeife wieder, i«dnn sie sich aus di" Wannen
’ i Al > d r **tja lim h.-rclto tt, Bewegung segle, stand der
■ der noch lange salutierend am Fenster. !

Berlin.  20 . Februar.
vlu den Erklärungen des  S ♦a a I o f c 1 r e ♦ r s u " n

l •'  I n a » n im hauv ' nncschuh des Pe 'chs ags sagt das »Verl . '
7 .. lwi " : Der Staatosekrenjr Hzt d 'e Ansicht od -r die L'inkliwn .i !
> r . . d »st dio er eu e Ein ' re "n De' l lchl ' ndo i ' d-n Kri - i in !
> ' -rg c. nüchiernd wirten lind hör » die tg ' neig ' Hc t zum Fr ' .' .

" r ' .-u >" üid ' . Der Wu ' ü ',. dist diese Lmssnung sich erfüllen s
' ,st allgemein . Erfreulich klänget » die Mitteilungen d e. i

' " ' ' tri 'V ü '-cr die Vorrä e tu d ' r Ukrai -' t Man wird
■mi * 'Mefrlchtmino vornehmen , daß uns die Vorteile des Ver « ^

noch im Lause dieses Jahres zu n ' i'o lammen lallen . ,nobü I
^ ullch Vorbedingung ist daß dae- Ehav «'' . das aegen " ' ^r ia in

- r errscht. nicht andauert und der Reichtum an Vorräten
‘■-' i) iI'pm bl - ib». )

Tödliche lltM'dü .ia»" schreibt : >> rr van M»ih| .»" " n , m.4<c '
o f . '.f- d e Verhundtnnqen Zt»n Sch "I ern verur ' .' ilt aemesen

i. " >r nirtd das Wmioeninmmi Uholm zur IHroi - o >«- s
' ward m wäre . Damit werden sich auch nnl ' re M’•al«' n |

. ■«{;. iv »" ü ien . fo' mige fi" nicht dm Veiveis d ' .- (>)t rc.> -
- '' > i t 'ü ' t' m . Denn dilt  doch f -Hifto ' fftinh !d!i d
• » - ,e lltt usrj 'de d r i»<*’i- o wichrmr für . .st t

*■*1 ’i I'üiu polnischer Wünsche für die mir dis Sä >- d >.
- d!i!"u-n mit der Ullai ' -.' ei"neta "schl h ' r.. tif.' s.ch- '-ü

o .' i>«'*t‘.♦ d. ukr inilchen Fri 'd n I"H" Bed 'u' '>ng ul"
t  ich  bet emem crfHiitrn des Bro friede " - dl " schwersten

- 'e die Regierung uerichlLt und die Masten auhu.
: -.uivn versucht

' dem ..Perl , - 'aaebkull " aus Ratterdrnn berichtet wird.
" t-e '»otiar Law im Unterbaust ir.lt, Lloyd Lsorqe. der sehr er-

kältet sei, Hotte morgen eine Erklärung über di» Gellaltuny dk-,
'äeneralstabes abgeben zu können. Bonar Law fügte Hinzu, daß
Rabcriscn das ihm angeboien? Kommando üb»r Vsteng'and an-7.e- i
treten Habe. " f

Von Beamten des Kriegswucheramts  wurden •
gestern 40 Personen festgenommen, die namentlichin Berlin in d?n ’
Torrümiien der Postämter, in Geschäften und Gastwirtschaftensich
au Leute HerundrSngtcn. bei denen sie Gold vermuteten und denen )
fi*' für c’n 20-Martstülk bis zu 69 Mark zahlten. Auch gemünztes l
Silber ui'd unnemünzter Gold w"tde gekauft, wo es nur zu er« I
lactgen war . Archer ln Berlin soll sich ln KattowiN eine Jen r-ile J
der Goldaufköuser befinden. Die edlen Mcolle wurden zum größ¬
ten Teil durch besondere Boten nach Ka' tvuich gebracht und v -n
dar! aus dlirch Schmuggler in das Ausland onsgesührl. In Katta,
wist soll für ein 2tt.M.arkflück der Schleichhandelspreiavan 72 bis
80 Mark gezahlt worden kein.

Der kiindenburg . Schrecken in Rußland.
Budapest.  19 . Februar . Im „Ujfaq " und anderen Plättern s

wird eine Unt -' rred ' ing mit d«-ni «us Petersburg zurückgekehrf -. n >
Generalto "su! A-mpl verofsen ' licht. welcher die <*Ho g'ülse i u
untere Gefangene in Rustlluid für unbearünde ' erklärt und eine '
baldige Regelung der Gesangeneusraaen in Llussicht stellt. Derlei ! c j
Korrestmndent surach auch inst dm ebenfalls heünaelo '' r ' en Mltatte - -
O' rn her h ' ilqarlschen Deleam .'on die jnUr «e»ltcn : Di" Nachrick * dich
die Deutschen den Wasie -istillstand als gekündigt anfehen . aelanav ? ■
i'nmi tewar vor unserer Ltbrüfe in Detersdura zur Veröffentlich " ' t. j
Si " rief in Pe ersburi iinbcfchre *b!:rti*n Schrecken hervor . Mir '
dieser Ev ." " ualität haben di? Bolfchewiki nicht gerech- el. Soso . r [
geschahen nahmen zur B - selllg " na her Drn,, ' . Vi-' i- ' k?" , - H '
b - ' oa" e' .' n > lr üb ' rall vw der Fro - t heimkehrenden großen rusß - j
sche,, Dr - rwenmengen d e Befehl erhellen fasarl an hi ' '.Zr.»l" ' ■

«tzukehren . Tie Bolsck>' mik! k'"!m»'fen r.ü - arae -t--, s
'" - ' r ' .ll ' i "n Dn rlle'crcd ' 'rg herrs/h » ansgeforochene chunaersno ' .

Wf - ».- r K" '-r ' s'io ' d" aeu mehrerer Blätter hat ' cn Unterred -inge » i
i" !f dem ai' f' eni " vchm't 'aa Hel " gefpllr ' .»" G »" ' ra > ti -- i i
i- f ' nnte ' ' llt -, "ih 'aer Br " - n»fs di-r bemerk "' - Unsere Re ' fe bc - ,
nanu um Di .'ns 'aa »m ')t ibnij Naw " "r ->». Auf H" , r --s" f^" > l
Rgb- ea t'errich» vnNe Anarchie, ^ aß js, ,...r ..-ohr a-.,'" . . J
des - ftrechls " " glich. Der Lebensml ' telmangel ist in g" i' Z Rust r
land fühlbar . Unsere Gefangene " find a *raii .M>, of.n» Aiisll ^ ' » a !
hl" M "N" ' ^ ' f .' N s."r" moe" »'> ti - fi'nh "" d'»rch" ihre " " en . Für 0.-.
fa ge "" Offiziere ist dies fre ' lfch schwierig ' r m- rest -̂ ll ll ' f t .jrr;
l 4'fn tfrertn» erklärte er ff.' habe v 'stli i u" faehert . Die Front tu
T»'ar . An de" S ' a iane " fieb' n»en r " lfffcĥ , ,,
den Hernmk" noern . Den deuifchen Etand '" 'nll über den Ad ' , " f
des W .iffe " fttnft - ' d?s erfuhr Kosmonek erst in Wilna tinni Feld
merlcholl Eichhorn.

Die DNrknnq de «' dn " kichrn Tormc r idr«  In R ' istl" pd.
A m st e r d o m . 20. Februar . Der Peiersb " rger Korrelvon«

den ' d "? Dailn Ehrnniele " lag » dost d -r M 'eh-rbealun d-'s Kriegen
an d ' r Ostfront in ganz Rußlend s' llr- überrasch » ll"b". N ^ "mnh u,
Rn ' land habe a " ch nur v" die Möglichkeit einer Erneueru " g des
S rlcge -- g ^aen IßuHüiib gedacht Am 22 Dezember habe Lenin be-
r 'hn ^ illegung aller Fabrikett befohlen , weiche üriegsmatcrial
fabrizieren.

Dl " Llond ftror *e.  j
Lugano.  20 . Jebr ' mr . 'Wie d ' r S ' ealo " aus London

meld ' t . wächst die Unuifr 'edenh -'-it mi ' Lloyd Geori " ttä " d«g an.
Die Por ' eiqä " g- r Rab ' r ka- s oreaistlr "'-" ' einen Sturmlaut , der
dem .Kadinelt recht gejühritch werden könnte.

E^ nkisch? .̂ olkckimrlhun '' i n . |
® c r I i n , 20 . Februar . lAmtllck i In der holländischen Presse

vom 7. Febr -'ar ist als amtliche englische Bekanntmachung ein Tele-
nrimm nerbr »i ' et. noch dem Dea ' schland di ? Bedingungen des
Waffenstillstandes zwischen Deutschlar -d unh -stla- d r. -" lä . 5.
Äfmb"r d ' ttch Ab ransvan van Dtvill ' .nen noch R̂pfte *. noch
h-m t5 . Dezember verseht Hätte. Diese amtliche Nachricht ist eine
Fal ' chme' d «" g n»d ein Gea -nüg ^ h -r Re 'Lersälschu- g d<r Red?
des Grafen Eu ' ruin Im Wa »s"nsttllsieub -v ' rtr -g , -.' r veriurscheu.
daß zwlichen d",n Schwarzen M -er und d-r Ostsee kei"e vv"rarive„
^rn '"oe" N"rfchieHui»aen d irchgeiührt werden sollen, die nickt im
A'wC ' blick d»r U" ‘iTvithmma fdian eingelei ef m ".en . Di - a r ->u
penbewepungen . die noch nach dem 15. D.nembri - ftai »acf *mbcu
Ha ien, waren s-stn ' lfch b -r"! - vor oder im Aum blick d e N " e- .
Zeichnung des Waffcnstilltlandsvcnraacs eingeleiiei . Die Mitl -' i-
i'N' ch " Haben d' > B »' dfngu " a ' h"o 'Ler r "a -' s dem 2Zar ' >. ' :t \
dem Sinne nach auf das veinlichste lnnegehai ' e., . All dieser Tar-
fache werd "n auch alle bekanmen aus d ' irchfichiiaen G '-ünden ver-
br ' *»r cn Aerdäch '.igung 'n und Berlei .-mdunzen der Euren :.- j.ic' j . >
ändern . c

Li .m Uürnflf «)*» Sitzung im 7ido .-o ' d, " ck. in  13 .M.*« .
W ien.  20 . Februar . Der Sonderberichterstatter d . r „Volst

scheu Leitung " meldet : 'Als zu Beginn der Si " mw d '<> Adg ' nrd . .
re "" -H,ufes der Präsident ei.-. Dankt .-legrarnm des Kaisers verlas,
v"rl 'eßcn jämilicke Staren ostentativ den S - ol . Rachd " n die
Sloven in den Saal zurückaekehr ' warui . vers '.ich' e der w ' i 'üster.
Präsiden >. s' in " Red ? zu verlese " . E > gelang ihm aber nur . Üch den
»lächsten der ihn umstebeudru Ada -'vrdne en verständlich zu macken,
dun , d e Dscheche-i und Slav ' n schrien jeden seiner Säge nieder.
Wöhrend sie sortfuhren . auf den Tisch zu schlagen, rief -., d e
Tschechen: Lüge Berru ». Lagen Sie das noch Berlin ! Ir von
Leid !.' ,- fetz' e w chreud d eicr Ilriruhe susein -' nder . der ' ri -o " - r
trag init der U"rn !" e d!' de ein untestbarca Ga -nes . Die Gureid .- -
varr -ue in der Ukraine seien weit größer als die Möglichkei , des
Draneuorlcs . Rirniond liege gh -r in den .Erömnlen des Bür "' r.
ltt -ge - und h ' her werd " d'e Erfassung und der Transport des Ge¬
treides schwierig sein . Als jetzt der tscheck'sche Abae <nd " ei" -raukuo
r -,' . - ' je dc-' ' smen Trv 'N' n wollen cinmarsäu ' ren ! Wir pro.
iesl'ci- n !. c f: i' b e' n furchtbarer Dumult z'visck'".. Slav - u -h
D ->ich-' ii if " fr " ro '-er Er >"i --ng h"«-. .na -ises ' e:l' " d-.-r President
mit . man habe mit der utrairischen Deleaati " " ei -u> i- '
pr l ;ri  a fi,r den F '. ied nsvcr r .zg nu ' erzeichnet . nach d -r die i
Grenzlinie aud -rmeuig festgelegt werden soll. Et » großer her i
Eholn .er Landes ist ukriinisch und -.- d ll " -.' . I
^ ir • •■"'«♦’! *o"" . »" r d ' " >tt das ganz , ühoimer Land
an Polen fällt , hätten wir gehandelt , wie di " Herren h- s P - ' ^u \
llubs das nerlanat .ui so Hätten wir nicht nur d .'N ukrainischen Frie-
d n trrfrt l --->i ir.fi* bä : >-> o-' b df - v-r c F ' den , ui ' " ' di -

öri iv'n f' i'' r ?n känne " . Anqesick' a d'efer
Erachizung muß ick auch eine 5t:ttinn !' ät über dar B ' rH"l' nis
zwische" Oefierr ich>N" gorn U' d ^enttckla - d obl -h- ciu De»" den »,
scken s)i«f-' r " l aus Esthland und Finnland f" !ge" d b.tt sich De -Och.
ls.>d c ' lschlois ' t' i-' eiter zu m.' rfchj ' r . y 1">:r ß d I -, n ' " » i <k
v -r - ehmen mst !-" f-" - n > " !en B >nd ' e ie" " 'i- i zu d -- ' Cn fchlnst
oelttttt . an b 'el"r Iklkt" U I' fch» v , )v»»̂ fMa-" M-I- s-.' -h
^K '. i-' Z iür (' ' e»ihfq{ e»-llärte . sinh dereiis ül 'er 200 «tt Ztriegsge.
sai g ? -e un der Grenze ei" onr " ,'tt" i. -». -ura -n .-tti ' « • t-

n i 'i d "'d o' -. mäastch d' e rr ' rband ' nngcn mst der russi.
ŝ 'en dtegic » '" g de, -, d ' s Geianicne - aus ' ausch' c. wieder auf zu-
nehmen . — Die Polen sehen d " , ongereg ' .ni B "- '""
».'' cm -̂h - ihres <ä i» >*n- , ;.. 5>br B ?r r tuen »n hf ' ser Rraieriutg er-
klaren ü " i- ' erschiikiert . 7»'"- st-" " „s wendn sich jet-.t aber ac-iva
den Grase " (?' »e " i>>. — ^ ie Satt,old "'N"kraten mah .-v >' "'-r als h - •
vf-ifadjcn Verzicht d ' r M 'Marchi - auf einen uu' itcmi Moniuf . Si ? ■
werd " ' im -r-i , in ei - er dr >.-geud -n ^ nervellwio » dn> Fortführung
der Verhondlnugeii van Wien nach Wo.shlstg'.vll fordern.

Titr  er «'«ct'Saolk»-<»g |
V) tm J ? c 111 it . IC. ' l' rilr’r . ut .rlcrf » T. llir NIU!el-

s-- i,. , 7. . H' i' l Tlnmi ’l ' r >>' „ r.
...... ,.,, «,,,. 1, |)au ^ | CidjUdiiict ±Lini ui Urrk ’br nr.d)

>' utm -.
Ti1'r trt  v rirdil ten Dn . -1 . >>.n .... . .

??-fo ^n.; |:al - .’r . mn ' tm nm f| - r ( n ti’tiir .-
P' li»l3ff n. I ' nl .-c d-n St ^l rn >cl -yd -n Uck, M« i| . | u n. A . « ^ . . . .
vu " > .-n ^olo Mi-
rWa " , - fil 'u ”, . Ata ' , gaim »' mll Catung : gWet , « ,l >le bnio.
(Dtu'. inbol : . ,

Cliw U-Baotlalt ln « eftall eine« Zweimal!Ichanee» wntzftt
durch zwei ArMlerieireller eine» U-üaote» Ichmcr beschadial.

Der Ilt -.-! dc.i Atmlraifta '. ij  der Tuarlm

531. Amlllch. (Brohls liauplftuarllcr , 20. 'jt brunr.

Be fl Udict Nrlcgischouplah.
An v 'r 'chiedencn stellen dcr .̂ ront Art ll.ric- ur.d 2Ninrn-

lverscr'.arr pf.
Gramere Erluudunxevzrstöß?. d'r d. r Cu.Uo.-ch. r we'!l>ch von

h ^ulhem. d-r Aranzesc bei Jouv'.ncourt und uörditch von Zelms
unternahm, wurden ahgcwiesen.

0 r  ft 11 ü) «’ r k f- i e ^ *• f dj a n j 1>i \
D . '.derse ' lü f i Bahn H o . —Delm . bürg wurden die 79 liilo*

rr.cl r von n : erer birli .' r grn " r- -.1 t..; r -nten rtfiüü *i» St . Uungcn
liVft chr.t ' en. idj .raä . i 1’ - v . . b . ' Inzecn ndtfc*
Ich b: r X*i:I ?» wurde schu. ll gelroä, ?' ,.

Uebcr Düunbu:.-, h.:u: : flief-.Ti unsere 7):vistun. n in nordösk-
Ucher und östl'cher Rötung vor. '-t- ilä.en Dana borg und Luck
traten sie ln brestcn Abschn licn den üormarich an.

Die über Luck h.aaus v-org.drung.-nm D's üsnen marsch ereu
aus Korona.

23GCG s. u^. nlOvijra: W.) rrfriuf -,? u.-.t r.rr-fie Mengen an
rollendem 7T?af:rial fielen ln un'cre 1»aud.

Don den ruderen 5tr'..gsschaup!ästen n'chls ) jeuere.
Dcr Erste Generalquarti. rmdistrr: ^udendvrss.

^omguan -, Iht -aier.
Lllittwock. 2lf. Februar . 0 : . lihi . eid. A. Meine Frau , d.c >'?osschau-

spiclerin. ie.' j!de etwa »'st Uhr.
Donneroto i. 21. Februar . 0 Uhr. Ab. D. Sieg' ried. Ende nach

lü-', Uhr. '
K»jiü«uzthitrtet

Mittwoch 20. Uhr ebenbs, F,.mi!!e oai-rn :’.
Donnere rag. 2J . 7 VH- abenf».; Der Scheidm-g- Brophet

stvlvau?ait-tgj UstilLia.m sur Zu» -t ' vnenv dr>
2". Fe!- i o . l ;* • ! , nächsten A''?nd:
%)im> ' f '-r -'' " Eru -i !.„d D. ..-- :>ct, rüel.eru'n.schtaU

bevorstehend.

Dclr '.sst: Lln »̂ art 'erung . T .- tun ;.u . ,.-\ tirc ;i . k-n
2u .-true .-z.uek der je:.: sreh',."raarden ?:-. u r - , -n .. - d n .j.s-
s: d '■! ' ( . 't ."g der Cnorv ' raelbc * - ■ : re . '
tai 1. enftsttiNLeai.':tr.-r !/.llb der r -g. ...» .sttn.u . ' j .st --
zu»eiche:,.

^öst-dr .ch den st.-binar l -i-V
Der Mag .strai »Eiflguuriierung- Isomm'! .ou . st. ' r o ;
? .? Lclttneliüit ll ue gaste st-r L.ranlc erio'iut nr.c morgei: 'stst. i-

.ag in der st dt'ß' -.-n 'D.erku:-.' Mei-'i-ri: ai;i* mi m b :
»kn.tag-, »on " 11l-i uv für Mo Bnchst.-.bea t.nb n.uhmst.
Mir d e B, - >ven  st —. >er >.rai tt-tmuirkenuiiiichlagin b>: »
E ltkoas ». .-zu >.» i civil ,oioxii ,' i . n »it.- Buch.lta-.',-!»
fa.b g.-. »!. - i » i - . Ber..!' f.)lgm:p : . ; t - , h. re-i
e\ :l und ul . r den 1. : ... 7 ,mi ?c f. ..
Wc-r die riu ti;-,c str»>• r .* euch:»ll, .. . . :
Wach. sti?:,. I in tu,i-.'u.

BIcbrid 2ü u -- ' .v : 1918 T er xV. »gistrst ' - % ■•>- p
luicloll :to *rfcrgunfl für KE,werft - und LchwerLrosillr L .e

den Schm -rft . und Schrvcrarhriicrn zustehtr -bcr ka » ossel-usab-
kauen sollen für Dezember 1217 und Lünuc .r ISlo in U:  4u ;rrj,dlt.
Na ferßrapE . aueg "geben werden i rt zwar : am nre '? uq . 22 . ew.
br >or d sts . für dke Bezirke 1. 2 und S am Svmrl,g . 2» F -bru .r
d. L-s . für dar Bez .rke 4. 6 . 6 und «. vor» » —12 Uhr und 2 ' -, dl»
ß Uhr Die LluLgcwe erfolgt nur gegen Barle -,ung d -r Lebet .-»--
mittelhauptkarte und des Beschaftig ' iugsausuieijca . B .-' d-e G »-.tv-fikti Scklverft und Sänverarbeüer.b-elummeu nur eilt?Marke übere 15 Pfund für den Monat. Di? d. n Schwerstarbeit' rn greulich
znst-h.-nd.- wec '.ul-m.' wird ihnen an ihrer Arbeitsstelle<Favr !k
t-'w.. - . - :)!{ ^.sfchm -rirb ..i'er. Gr .-p;" 3. erhalte., ' eine
?nr off.'lxnfiv -ano. Tr st.nzehörigkeiiin d u enzzelnenGruppen
i„ du-.chd.,s Ar!ense»n-ck.ru. nsa»,1 rn,d das Landr.' :»a-m bestimmt.

Biel-r -m. 2" . Fehru.ir t ' .'U:. Der Mvars.' rar . st B : 7 r 0 0 p.

Yattrläedisckee ^ anenitrreln E . J5~
5 ür tckütlllg . ftcnjlrmantrn non fvran 0 . Acldlir 20 ffl
Iirau J ' - n 3'! , mi S " ,ra , | -I,,t .-N :>l ch,..

I ’ 'Jl( < - •. u . M’r . u ' nci\ ' !'I)i' " t -jJf ii vomm in .Oai' sl- u;
2 ’ itoMi ' -ni ' ri' f, (ff> I 1 ■'!!., ■.* •„ .{ .1 jg (H 2,
0 nriui c . 'i 'litncr l' i M . Frau 31. M -, .- n. M., firan tr!

l !» OH. .-i ■■ ,u K-Icheinia, in , h'.' rruch.'m Dank
_ _ d . r BotHant.

Frankfurter Stosize - Theater
a lei (ßrob- 3 roi,f | uii

in Aiebriil », die ^ i -ruijAb « .
Somilflfl , 21. ffelivunr . nt:ciit » V t Ul,r . Itinlas , l  llhr.

Sfr ’üimiüllelljilii . Ed, .«»,,.

Srr ftlniif eff ! m  Mml, . cn ^ u.

Jjf 6C3lf ? i liillifpr ülMiUll . » ..mai-rakr
sow e Auftreten des mu '.'ckal. Liewn Arnold !, d . r Schnelltnuferin

L. üemp. hi  Verwandiiitigslünstlers 71»aruf-litti und miUlär.
D i, »it . r frentp.

Z'.>tt :rn do -.u it,t <>.' »!--erk. ui zu hoben ! -. der .<-oi'b»llhhat :dlung
Vröuer urd str irrrooki ;-i?t 'Jlum . 'li . U . l 21. Saal-
piap, ll '» Big .. Galerie d 'r '. ' ig. Abendkasse t .bu, i .H», 7m Pjg.

3 Ehr : (5>cllü !eT ' Dorsteitung.
£li:!ab 21, Uhr.

Lcr alle IC " - a Klud.
L °» ->s|>ieI.

| : iu '.c '2tutltc .cn eon |dmllldj,ti S ;ictlalilj ;m.
(Ti.-.lriMt):rci(f 1. PI . CU. I.l., 2. Tl . |i 4i Pi (Ualer!« 2 ! P,-g.

dllllafta von 12—i It.,: ' . . i 2ao [fa[|c f r . ....... r 'Zornerkauf.

| Feldfchrrriede,
au» »ulrr Ra .rlli . tu,Om • i «eorauchl ofer neu.

t k -niscn - psuchi.

Äcaper I -inge
K-,in s-, d'o Lehre ln lev. *
Ilvrt a'' vj,' ,er ^ lrabe.

ĉ ifa irenes
Mädchen

lur klemen itinshnli (ofort «f
(uo)i. Mainzer ctr . 1.1 (1JK

Lunae » Wtiö * c,i ! 6 ?1, !Ö! fP fülSNll

®,w %l £ c» S5t ;: i &Ä’ ,ür ' filun fs
* H »>t»t T' rnnbe.

Otto Gail Dwe.Eil.blich ,1

ka lon » cd r' chwa , »
zu ?>«*' f .l!»-«-„ «

tlimme jif v *>ovt»,
lVirhrn .’ v

Von

3,olur
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Hierdurch beehren vir uns die Verlobung unser« Meine Verlobung mit Krau Ingeborg Sink« ,
Kinder Ingeborg und Artbur anzuzeigen. Tochter des Fabrikbesitzer» Herrn Dr. Hera an AK

Dr. Hermann Altu.Frau
Jowliae geb Uchner.

Wiesbaden-Biebrich
Vi»bsa,n« Allst 76.

Fred Testern. Frau.
Emm» geb. Kiuffelln.

Stuttgart
Ha»«obrpl *ft u

und seiner Frau Josef ine geb. Lechntr, beehre ich mich
hierdurch anzuzeigen.

Arthur Tester
Kgl. Schauspiel« .

aa Pebruu 19 is.

1 J

Rtff

Todes -Anzeige.
na * langem, Ichwcrcm Ccidtn verschied gestern früh

mein innigstgeliedter Mann, unser guter, treubesorgter Vater,
Schveiegervater, SroSoater, Sruder und Schwager, tzerr

6kr . I ) ilcke
im Klier von 52 7 >hren.

Mit der Litt » um ltille ^ «ilnahni« zeigen dies hiermit
allen Verwandten, freunden und öehannten ticfbct̂ übt an

Oie ticfiratiernften Hinterbliebenen.

Bitbri* a. Rh., den 20. ftbruar 1918.
tK. ?llral . ft)

Dlt Beerdigung findet am freitag. den 22  fckruar, nachmittag«
4 Qhr, «on dir CeuhmhaU« de» hleligen frtcdholc» au» Natt.

Institut hin
Wloabadaner

Prival -Handel »»ohula

Rheinstr.

115

nahe der Ringkirche.
Baainn nauar

Vo’mittags*
und Abend-Kurse.

Anf t^rlfnp’ on Wn««ch
C<nrloH | uno beion»

derer Naohmlttao *-
«ura « Mir ••**!. o « iom-
teil Handalauntarr o ’>t

' - h cti ttir • inifln«
Fächer.

Oefüll . Anmelduuoen
»m Interrve der Teil¬
er nee den reont bald
erbeten»

Hermann n Klara Bein*
Diplom • He d*M hr*-r u

Diplom-Kauf laute
riVi,n**hn»*»r »n df*n aerh

O inrn bpciiioeiidea ßom
<n**rkar »i»ti köi.ueu b**»
freier Zelt erbau je *
kn-tri .lo*» den Uuterri h
mlrt><«gehen . 52a

»nll -SklWmIn
6 *9 r - I8H

Den Mitgliedern die traurige Stachricht,
batz unser Ehrenmitglied , Herr

6br . I ) ilcke
am 19. Februar »erstorben ist.

Wir verlteren in ihm einen langsShrigen
treuen Sänger , der für unsere Berein »sach«

stets ein reges Interesse zeigte . Sein An¬
denken werden wir allzeit In Ehren Hallen.

Die Beerdigung findet ani Freitag , den
22 . Februar , nachm . 4 Uhr , von der Leichen¬
halle aus statt . Zusammenkunft der Mit-
gliedcr W4 Uhr am Scheppen Eck.

Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Statt besonderer Unzeiqr.
Gate t* m tHImänuiprii hat «“» (tefallcit, unlcr

f’cl«re M*nh, ü-chmesterdi.'n und Enkcltyrn

Hildegard
Uhrnach kurzem Leiden trm.rtva «k. t Montag adet'.d '

in t \n besseres Jenseile abzur .: e
Um stilles Bclield bitten

die tiestrauernden Funterbttedenen:
Jamlli « wllh . Grohmann.

Die Beerdigung findet ltarr am Donner»,eg. din 71
Februar . nachmittago 4> llhr »cm Eurbrboul«

'Am-tnruMit . 23 au». v
fjü

8k . t ? im -« « ! » ,
mit Zubehör In ruhigem baut»
zum l . April od fpiler zu ver¬mieten Röb Schtlllir 9"

Gut modiierie I . Ü

lvkon zu »ermielen. Zither ««
Feankfurlrr Sie . 39. I.

Codes - Hn ; « ige.

(Sott dein Allmächtigen hat es gesollrn,
meine tnnigstgelicbte Frau , unsere liebe,
gute , treusorgendc , unvergeßliche Mutter,
Frau

§MMMft ! g
ged . Sun,

lm vollendeten 58 . Lebensjahre , nach kurzer,
schwerer Krankheit zu sich in die Ewigkeit zu
rufen.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
August Slamberg , Schreinermeister
Sarl Slamberg . z. Zt . lm Felde,
Emma Slamberg
Friedrich Slamberg . z. Zt . im Felde
Ernst Slamberg.

Biebrich lWaldftr .). den 19. Febr . 1918.

Die Bc«rdigung findet Donnerstag . den 2i . ftfbruar,
nachmittags 3 llhr , von »er Leichenhallebto hiektgen

Zriedhafe» au» fiatt

1 2 -3immerwohnung
IPrederhausl und I I Zimmer
rvnUnnnn f.tzinlerhausl rum
I. Man zu vermieten 180Miesbadener 6 rab» 101.

im Seitenbau p. zu vermieten.
133 Nathoiisftrahe 19.

fmöbliertl, nebst Zubeh. prei»-
wert (ofort zu vermieten.

Näheres Abolfsplatz t.

z-Äml-ÄM
«tt Mäbchenzimwer zum t.
April gdurM. 179

«dem « zerre *r  Su ch

1Sinti*S
zu ntkanlen . *

Rts. «ftvvt». vahnbolltr. >t.

Badewanne
(3inb>LU verkaufen. 181

'JlbctmuH -ah* 21

>>l«.
Buchen- u. Dauuen-Lcheilhol
Nein gelpalten, zentnerweih,
in jedem Quantum. Roltanncn-

stangeu in allen Stärken,
voumpfähie. weinbeegipföhle,
lomaienpiähie empfiehlt

Holz- und kohienhandlung
Jakob Kirchner.

Rathausfle 3t . » Telefon 39».

Sofavoibeke.
Verlor » n!

Lien la, aden-t „ vffhea >:,7
und 7 ll .'-r auf den Arg » von
vaudungsrtah durch di« Aal.
Hauslteahe di, Ech» Mainzer Sn
ein- » aarivavne au » » chtld>
Narr orrioreu. Adzogebe» gegen
Belahuuug

SSicadadruirL»r«h» I,

Zum Uebergang.
ScKesMIe IKUU
und hohe» Preislagen.

Für Trauer
Crlpt' ul GrnalMflte
In vrlen Preislagen . TranersoHIcler.
echvar . a Btam>n u IkaoKa». Nadeln und
Agraffen tu gröBler Au.wahl

Zum Umpressen
der Sommer-Hüte »lud neue Mode le flo*
getrotteni» Wegru Ar»j**li*r- •».Oeinmenhel
empfiehlt 0»»tob, die Umpredhüte beldlgst
abgegeben»

Koerwer Haiti.“ ■
J

«MtM -MkWlt
Zufolge Aufirag» de» KöniglichenAmisgerichi» »u Mesbade,

vom 39. I. 1918 werden die unien verzeichnelen, dem Metzen
Heinrich Vollmer und Marie geb. Ttlcolat zu OHnftrten gehe,
eigen, rm Grundbuch von Biebrich» Band 29. Blatt 387, ringe,
tragenen Grundfliiikc

Mittwoch, de« 27. Aebruar h». 3». nachmittag» 3 Ahr.
Im valhau » dahier. Zimmer 3«. öffrntllch freiwillig « rfi eigerf.

Die verfteigerungsbedingungen liegen im Büro de» Uni«,
zeichneten, Zimmer 33 2«, im Rathaus dahirr . zur Linfich» offen.

Bemerkt wird, daß di« Grundftüd« ifd. Re. t , 3, 3, 4 und S
eine BeHgung mit « ahnhau», Stallgebäude. Wagen« ,nife unö
Geräteschuppen, fowie ansgedednlem Obftgarten bilden, dir
Srundflück, sind alle in gutem, baulichen Zufland und zum T«tl
«ingeiäl

Vak,ell«nver,eichnis.
t . varicndlatt 13. Parzelle 3. Acker, « rummftück. groß 7 er

3. KarienUatt >3. Parzelle t , Acker. ttrumms-Sck, grob » >«
48 gut. _

3. Karlenbiatt 15. Parzelle 5, ») Wahnhau» mit Sioftaum,
>>) « ogenremife, grob R nr 95 nm.

4. « urtfnblall 15, Parzelle 4, c) Gerätefchugpe», grob 8 , ,
9i nn >.

b. Kartrnblatt IS. Porzell, 3, Acker. Krummftvck, groß 1 ,k
82 qm.
iamiiich zwifchen Schicllteincr Straße vtid Breidenftii»
Heinrich. Wiesbaden.

«. itkariendlatt 15, Parzelle 399, Acker Talfeid. Baumfiüti,
grob 13 ar 59 q,n.

7. « aeienblatt 15. Parzelle 199. Acker Talfeid. « aumfiut
groß >3 ar 35 qm.
uo fchen einem fteidweg und Menge» Ludwig kV.

8. i-ariettbla» 9, Parzelle 183, Acker Wilhelmshähe 1. 8
groß 8 ne 51 qm . _

9. » artsitdl.t» 9, Parzelle 131, Acker Wilhelmshöhe 1. 9tn,
groß 8 ar 98 qm.

Jwischen vhiigmachee Heinrich und Bei Atiguft Wmt.-iaeienblati 9, Parzelle 13, Acker Wilheiuisböhe 4. Gew,
grab 14 ar 84 qm.

11. variendiaii 9. Parzelle n , Acker« >lhelm,h«th». 4. Gew.
grob 17 ar 57 qm.
noiichen Grund Wilhelm und Schreiner Georg « we. UI»
Feidl Heinrich « we.

13. » arienbiaii 9, Parzelle 88, Acker Wilheimshoire 3. Gew.
grob >2 »r  39 qm.

Jwischen Voll fjr nrirtiu. l*ti|ahftbu. Sirltlcr rieftr. Rar*,ianenblatt 11. Parzelle 72, Acker tkichen 1. Gew., fltoS
18 nr 27 qm.
rmiich. einem « eg „. der Kg!. Preuß . Pamänenoerwattunp.

14. Karlenblatt 18, Parzelle 78. Acker Talfeid. groß 7 »e93qm
twiichen Neig Georg II . und der Kgl. Pr »»b Domänit»
Verwaltung.

Id Karieiibialt 14. Parzelle 8, Acker Sauerfeld 7. Gew., flttij
7 ar 15 qm.
zwilchen Neueiidorf Wilhelm und Miietgenl. « ieabadi»
und Neig Georg I !.

Biebrich. 3V. giedruar 1918.
Das Ott»a»richt.

t.  SchmM.
Boriieher.Tiellpr rtrettr.

pferdefleischkarten.
Var Einzeichnen in die bei mir aufliegendc

Liste kann Donnerstag » Freitag uni
nächste Woche Montag und Dienstag von
2 bis 5 Uhr nachmittag» unter Vorlage der
Skammkarte erfolgen.

Ca » ! Caplto , waldstr. 9^

Einladung.
eouafrttan . ben 2S. ^ rbnun 191*. sttidrt nlmtfi)*»8‘*. llhr

Gasthaus „Zur neuen Lurnhalle" die di,'»ju!irifle vrt>' . .ii.uo

GeneralvrtsaMilimg
lagesordnung:

I. Nrchtnrngt-abiage.
3. Genehmigung der Bilanz „en 1917.
3. EnUnflting des iliarliande» und Rendanten.
t. « aiq vcn I Barftand». t,nd 3 » uifichtpra-ewiigiiedem

18 beim. 31 der Sinnutt, ).
‘j. Verschiedenes
Dir A>hrr, - chnu„g Ittrd « , nnz von 1917 lieg,» vom 31. I

1818 b' t 38. 3. um in 7er Wohnung de«. Ne'chqnl.n -,ur tr .nfttiti
, lue unfere Mitglieder offen.

Biebrich, den 39. ffedruor 1918.

«nmEtiMett 6 . 0 . DLl { .
PH Fr. Schneider. Ludwig Schmidt.

statr.
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